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Korneuburg baut an

Wie Radieschen sprie-
ßen in Korneuburg 

demnächst Hochbeete 
und Gemüserabattln aus 
der Erde. Unter der Pat-
ronanz der eNu-Initiative 
„So schmeckt Niederöster-
reich“ verwirklicht die Stadt 
Korneuburg das Pilotpro-
jekt „Essbare Stadt“. 

Gärtnern in der Stadt, 
besser bekannt als „Urban 
Gardening“, hat sich von 
einer lokalen Initiative zu 
einer rasant wachsenden, 
globalen Bewegung entwi-
ckelt, die immer mehr An-
hängerInnen findet. Die 
Stadt Korneuburg greift 
diesen Trend auf und stellt 
öffentliche Flächen zur 
Verfügung. So können im 
unmittelbaren Lebens-
raum Obst und Gemüse 
angepflanzt, gepflegt und 
vor allem geerntet werden 
– von allen. 

Gemeinsam in Partner-
schaft mit Vereinen, Or-
ganisationen, Bildungs-
stätten und natürlich der 
Bevölkerung werden die 
Beete mit Erdbeeren, Ra-

dieschen, Salat und vielen 
weiteren Obst- und Gemü-
sesorten bepflanzt und re-
gelmäßig gepflegt. Unter 
dem Motto „Korneuburg 
baut an“ wird den Korneu-
burgerInnen damit mitten 
in der Stadt eine Möglich-
keit geboten, um gemein-
sam zu gärtnern und zu 
ernten. 

Damit soll bei den Bür
gerInnen, besonders bei 

Kindern und Jugendlichen, 
das Bewusstsein um Nah-
rungsmittel und deren Pro-
duktion gestärkt werden. 

„Das Wissen, zu wel-
chem Zeitpunkt Obst und 
Gemüse den richtigen Rei-
fegrad für die Ernte er-
reicht haben und wie es in 
den unterschiedlichen Ent-
wicklungsstadien aussieht, 
geht verloren. Viele Kin-
der wissen nicht, wie ein 

Korneuburg AG
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

GR Alfred Zimmermann, Bgm. Christian Gepp, GR Andreas Panek, STR Thomas Pfaffl, 
STR Elisabeth Kerschbaum haben gemeinsam im Gemeinderat für ein essbares Korneu-
burg gestimmt.

frisch geerntetes, aus der 
Erde gezogenes Radies-
chen schmeckt. Mit dem Pi-
lotprojekt ‚Essbare Stadt‘ 
wollen wir in Korneuburg 
nicht nur dieses Wissen 
wiederherstellen, sondern 
auch einen gemeinsamen 
Nenner kreieren, über den 
sich die Stadt und ihre Be
wohnerInnen identifizieren 
können“, begeistert sich 
Mag.a (FH) Christina Muten
thaler, Leiterin der eNu-Ini-
tiative „So schmeckt Nie-
derösterreich“, für das ge-
meinsame Projekt mit Kor-
neuburg. 

Mehr Natur in die Stadt
Möglichkeiten, mehr Na-

tur in die Stadt zu bringen, 
gibt es viele. In Korneu-
burg werden in den nächs-
ten drei Jahren mindes-
tens 15 Nasch- und Gar-
tenstandorte entstehen, 
die allen BürgerInnen zur 
Nutzung und zur Ernte zur 
Verfügung stehen. 

Die Gemeinde Korneu-
burg lädt herzlich dazu 
ein, sich am Projekt „Kor
neuburg baut an“ zu be-
teiligen. Kostet nichts und 
hält fit. Wer mitmachen 
will, meldet sich unter um-
welt@korneuburg.gv.at. 
Gärtnern entspannt und der 
Natur beim Wachsen zuse-
hen, hilft innezuhalten. 
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Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

„Es gibt Wichtigeres im Le-
ben, als beständig des-

sen Geschwindigkeit zu erhö-
hen“, sagte einmal der gro-
ße Friedenskämpfer Mahatma 
Gandhi.
Wie recht er doch hat. Denn ein 
voller Terminkalender ist noch 
lange kein erfülltes Leben.

Darum ist es mir ein gro-
ßes Anliegen, dass wir uns 

für Ihre Anliegen Zeit nehmen.  
Wir haben in Korneuburg mitt-
lerweile verschiedene Formate 
gefunden, wie wir uns austau-
schen können. Bei zahlreichen 
Sitzungen der Stadterneue-
rung, bei vielen Veranstaltun-
gen in der Stadt, bei Stammti-
schen mit Vereinen, vor allem 
aber auch mit der Aktion „Wir 
gehen durch die Stadt“.
Denn mir ist die Kommunika-
tion mit den Menschen wichtig 
– ob per Mausklick oder per 
Handschlag.

Darum bin ich auch so er-
freut über unser Leitbild: 

Leben im Zusammenfluss. Da-

rin ist das Miteinander als ein 
wesentliches Kernstück enthal-
ten.  

Wir haben in Korneuburg ein 
gemeinsames Ziel: behutsa-
mes Wachstum und gegensei-
tige Rücksichtnahme. 

Wir wollen nicht ins Blaue 
planen. Wir sind nicht 

grün hinter den Ohren. Wir 
wollen nicht rote Zahlen schrei-
ben. Wir wollen nicht schwarz-
malen.

Denn bei uns geht es um die 
Ideen der Menschen. Und um 
ein Programm für die Stadt. 
Es geht nicht um Einzelinter-
essen. Und es geht schon gar 
nicht um Parteiprogramme.

Die Welt um uns wir immer 
rauer. Wir leben in einem 

friedlichen Europa, aber die Ell-
bogentaktik wird immer hefti-
ger. 

Ich wünsche mir für unsere 
Stadt, dass wir weiterhin das 
Gemeinsame vor das Trennen-
de stellen. 

Ich wünsche mir, dass Geduld 
und Verständnis nicht als 

Schwäche, sondern als Stärke 
gesehen werden.
Ich wünsche mir, dass wir alle 
uns im Wohnzimmer Korneu-
burg wohl fühlen.
Arbeiten wir gemeinsam da-
ran, helfen wir zusammen! 
Herzlichen Dank dafür!
Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Christian Gepp
B ü rg e r m e i s te r  d e r 
S t a d t  Ko r n e u b u r g

PS: Ich freue mich schon auf 
das Stadtfest. Im Vorjahr hatte 
Conchita Wurst einen großen 
Auftritt. Mal schauen, ob wir 
auch heuer wieder den künfti-
gen Songcontest-Sieger unter 
uns haben.
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Essen auf Rädern bleibt
Die Stadtgemeinde im Dienste unserer 
älteren Mitbürgerinnen und -bürger

Vzbgm. Helene Fuchs-Moser, Ingrid Hrabak und Michael 
Holesky verstauen die Menübehälter im Wagen von Frau 
Hrabak so, dass sie rasch zugestellt werden können.

Im abgelaufenen Jahr wur-
de im Gemeinderat nach 

längerer Diskussion die 
Beibehaltung der Aktion 
Essen auf Rädern beschlos-
sen.

Wie wichtig die Fortfüh-
rung dieses Dienstes an der 
älteren Generation ist, zei-
gen die Zahlen von 2013: 
Es wurden 9.295 Portio-
nen zugestellt. Die Zustel-
lung erfolgt von Montag 
bis Samstag. Das ist auch 
der erhobene Bedarf unter 
den Essensbezieherinnen 
und -beziehern. 

Zwei Angestellte der 
Stadtgemeinde sind mit 
der Zustellung betraut. Sie 
beliefern täglich durch-
schnittlich 31 Personen mit 

frischgekochtem, altersge-
rechtem Essen. Die Speisen 
werden aus der Küche des 
Landesklinikums Korneu-
burg bezogen.

Wichtige Aktion für 
ältere Menschen

„Wir sind sehr stolz, 
dass wir damit unseren 
Beitrag leisten, dass Men-
schen, die selber nicht 
mehr in der Lage sind, täg-
lich zu kochen, in ihrer ge-
wohnten Umgebung blei-
ben können“, meint dazu 
die zuständige Ressortver-
antwortliche Vzbgm. Hele-
ne Fuchs-Moser. „Diese Ak-
tion darf niemals aus wirt-
schaftlichen Erwägungen 
eingestellt werden!“ 

Frühlingserwachen der 
„Gesunden Gemeinde“

Was können wir Korneuburger gemeinsam 
für unsere Gesundheit tun?

Wir wenden uns an all 
jene unter Ihnen, die 

im Gesundheitsbereich tä-
tig sind und/oder persönli-
che Motivation und eigene 
Ideen in die Aktion einbrin-
gen möchten.

Informationsaustausch 
ist Jahresschwerpunkt

Unser Jahresschwer-
punkt 2014 ist der Infor-
mationsaustausch und die 
Vernetzung zwischen allen 
Beteiligten. Denn im Zu-
sammenwirken aller Ge-
sundheitsbereiche schlum-
mert ein Potenzial, das 
noch besser genutzt wer-
den kann.

Die „Gesunde Gemein-
de“ ist aus der Idee ent-

standen, die Gesundheits-
förderung und Prävention 
regional zu verankern. Sie 
soll als Drehscheibe al-
ler Gesundheitsaktivitäten 
unserer Stadt fungieren, 
egal ob diese bereits be-
stehen oder erst entwickelt 
werden.

Wir sind eine Gruppe 
sozial engagierter Frau-
en und Männer, denen Ge-
sundheit ein Anliegen ist. 
Initiator Ferdinand Sator: 
„Gemeinsam machen wir 
uns für ein gesundes Le-
ben in Korneuburg stark – 
machen Sie mit!“

Bei Interesse melden 
Sie sich bitte bei gabriele.
praschinger@korneuburg.
lknoe.at.

V. l. n. r.: Elisabeth Sterzinger (Caritas), Sabine Peters 
(Kreisapotheke), Michael Stubbings (Psychoszialer Bera-
ter), Elisabeth Pfennigbauer (Verein Inklusion NÖ), Lud-
wig Breichner (KOBV – Der Behindertenverband), Ferdi-
nand Sator (Leiter des Arbeitskreises), Brigitte Straub (LK 
Korneuburg).
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Floriani 2014 – Messe 
mit Fahrzeugsegnung
Die Sonntagsmesse 

am 4. Mai, zelebriert 
von Stadtpfarrer Mag. Ste-
fan Koller, CanReg, stand 
ganz im Zeichen der Feuer-
wehr. In einer Rede blick-
te Kommandant HBI Martin 
Schuster auf das vergange-
ne Jahr zurück und dank-
te seiner Feuerwehrmann-
schaft für den tatkräftigen 
Einsatz im abgelaufenen 
Jahr 2013. Im Anschluss an 
die Messe wurde das neue 
Wechselladerfahrzeug von 

Mag. Stefan Koller geseg-
net. Als Fahrzeugpatin fun-
gierte Eveline Gepp, welche 
sich gemeinsam mit dem 
Bürgermeister von der zu-
kunftsweisenden Art des 
Fahrzeugkonzepts über-
zeugen konnte.

Das Wechselladerfahr-
zeug wird gemeinsam von 
der Feuerwehr und dem 
Stadtservice der Stadtge-
meinde Korneuburg ge-
nutzt werden.

Gartenfest im IGL-Park
Das jährliche Gartenfest 

im IGL-Park am Sams-
tag, 17. Mai stand unter 
dem Motto „essbare Stadt“. 
Öffentliche Grünflächen, 
die zum Naschen einladen: 
Was im IGL-Park schon seit 
Jahren gilt, soll sich künf-
tig an vielen Plätzen in Kor
neuburg etablieren. Wenn 
Sie mitmachen wollen und 
bereit sind, einen kleinen 
Teil der „essbaren Stadt“ 

mitzupflegen, melden Sie 
sich bitte bei der Umwelt-
abteilung der Stadtgemein-
de – am besten per E-Mail 
an umwelt@korneuburg.
gv.at.

Natürlich gab’s beim 
Gartenfest, wie immer 
auch: Pflanzentauschbör-
se, gesunde Jause und 
Spiel & Spaß zum Thema 
Natur für die Kleinen.

Kommandant Martin Schuster, Kommandant-Stv. Martin 
Peterl, OVW Peter Sturm, Stadtpfarrer Mag. Stefan Kol-
ler, Christopher Weber, Christopher Stipkovich, Andreas 
Stich, Dominik Czek, Philipp Radisslovich, Patrick Lipnik, 
Florian Fiala, Max Aichelburg, Dennis Aichelburg, Mar-
kus Schindler, Ferdinand Wieshofer, Bgm. Christian Gepp 
samt Johanna und Fahrzeugpatin Eveline Gepp freuen 
sich über die neue FF-Errungenschaft.
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1 

Zur Grundwasserqualität in Korneuburg

Informationen für Bürgerinnen und Bürger, März 2014

Aktuelles

Die von der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg angeordneten und unter Leitung 

von Prof. Dr. Wruss seit Herbst 2012 laufenden Sanierungsmaßnahmen haben bis 

März 2014 bereits eine beträchtliche Reduktion der Grundwasserverunreinigung 

bewirkt. Bei den Leitparametern Clopyralid und Thiamethoxam betrug die 

Entfrachtung ca. 69 %. 

Außerdem ist die räumliche Ausdehnung der Verunreinigung wesentlich 

zurückgegangen. Nach dem verdichteten Märzmonitoring können Bereiche 

abgegrenzt werden, die von Verunreinigungen frei sind und eine uneingeschränkte 

Nutzwasserverwendung zulassen. 

Auf der Homepage www.grundwassersanierung-korneuburg.at sind auch die 

bisherigen Monitoringuntersuchungen mit den dazugehörigen Kartendarstellungen, 

die human- und ökotoxikologischen Gutachten, Gießversuche und 

Rückstandsuntersuchungen von Ernteprodukten veröffentlicht.

Humantoxikologische Untersuchung des deutschen Umweltbundesamtes

Im Herbst 2013 wurden Wasserproben aus dem verunreinigten Gebiet in Korneuburg 

durch das deutsche Umweltbundesamt, unter der Leitung von Frau  Dr. Grummt, 

untersucht. Dabei zeigte sich, dass

• keine Gentoxizität,

• keine endokrinen Wirkungen 

nachweisbar sind.

Gießversuch und Rückstandsuntersuchung

Die aus dem Gießversuch im Frühjahr 2013 gezogenen Ernteprodukte (Tomaten, 

Gurken, Karotten, Kopfsalat, Erdbeeren, Kartoffel und Sojabohnen) wurden von der 

AGES auf Rückstände untersucht und dabei wurde KEINE Überschreitung der 

gesetzlichen Grenzwerte festgestellt.

Neues zum 
Grundwasser in 
Korneuburg

3 

Es wird daher im betroffenen Gebiet Folgendes empfohlen:

Die Verwendung von Grundwasser für die Befüllung von stehenden

Kleingewässern, wie beispielsweise Gartenteiche, ist zu vermeiden.

Pflanzen

• Einkeimblättrige Arten (Gräser, Rasen) - pflanzenschädigende Effekte sind nach

den Wirkstoffeigenschaften nicht zu erwarten.

• Christbaumkulturen - Schäden sind nicht zu erwarten.

• Zweikeimblättrige Pflanzen - Bei empfindlichen Pflanzen, wie Tomaten, 

Kartoffeln, Sojabohne, Astern, Margeriten, Kamille sind Schäden nicht 

auszuschließen. 

Aufgrund der bei der AGES durchgeführten Gießversuche wird in Hausgärten der 

betroffenen Gebiete für diese Pflanzen ein Verwenden des Grundwassers zu 

Gießzwecken nicht empfohlen. 

Gießen

• Rasenflächen können unbedenklich mit Grundwasser gegossen werden.

• Zum Schutz von Bienen vor kontaminiertem Grundwasser wird dabei im

betroffenen Gebiet Folgendes empfohlen:

 eine Pfützenbildung ist zu vermeiden;

 die Beregnung blühender Pflanzen ist in den Morgen- und

Abendstunden aufgrund des geringen Bienenflugs in dieser Zeit zu 

bevorzugen;

 auf das Bewässern von Blüten zu anderen Zeiten oder eine

Überkopfberegnung von Christbaumkulturen nach dem Austrieb

ist, soweit möglich, zu verzichten. 

Für Rückfragen steht Ihnen die Bezirkshauptmannschaft Korneuburg unter der 

Telefonnummer 02262/9025/29199 bzw. unter Mailadresse 

anlagen.bhko@noel.gv.at gerne zur Verfügung. 

2 

Trinkwasser (Leitungswasser)

Trinkwasser, das von öffentlichen Wasserversorgungsunternehmen zur Verfügung

gestellt wird ("Leitungswasser"), kann bedenkenlos getrunken, zur Herstellung von

Babynahrung, zum Kochen, oder sonstigem menschlichen Gebrauch (Duschen,

Baden) verwendet werden.

Trinkwasser von öffentlichen Wasserversorgern wird regelmäßig überprüft. Die

Kunden werden vom Wasserversorger über die Ergebnisse informiert.

Grundwasser (Wasser aus eigenen Brunnen im verunreinigten Gebiet) 

Menschen

Die in der Trinkwasserverordnung festgelegten Grenzwerte (Vorsorgewerte) für

Pflanzenschutzmittel sind überschritten. Es wird daher bis auf weiteres vorsorglich

empfohlen, das Grundwasser im betroffenen Gebiet nicht zum Trinken, Kochen

oder sonstigem menschlichen Gebrauch zu verwenden.

Private Schwimmbecken

Aus Vorsorgegründen wird eine Befüllung mit Grundwasser in den betroffenen 

Gebieten derzeit nicht empfohlen.

Die Risikobewertung der AGES

vom 26. November 2012 und 14. Jänner 2013 hat unter Zugrundelegung der 

bekannten Konzentrationen an Pflanzenschutzmitteln Folgendes ergeben:

Tiere

• Haustiere (Hunde, Katzen, Pferde ... ) - gesundheitliche Gefährdung bei

Konsumation wurde nicht festgestellt

• Vögel. Säugetiere. Bodenorganismen (zB Regenwürmer) - Risiko ist

unwahrscheinlich

• Bienen -Gefährdung durch das Insektizid Thiamethoxam und dessen 

Metaboliten ist nicht auszuschließen

Es werden daher im betroffenen Gebiet zum Schutz von Bienen beim Gießen

besondere Vorkehrungen empfohlen (Details siehe unten).

• Aquatische Organismen (Makrophyten, Algen, Daphnien, Insekten) - potentielles

Risiko in Kleingewässern ist nicht auszuschließen.

Eine Information der 
Bezirkshauptmannschaft Korneuburg

Unser Trinkwasser 

wird regelmäßig überprüft 

und ist einwandfrei!
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Der eiserne Wille zum Sparen
Jahresabschluss der Stadtgemeinde Korneuburg im Gemeinderat einstimmig angenommen

Der Finanzstadtrat der 
Stadtgemeinde Kor

neuburg konnte bei der 
Gemeinderatssitzung am 
26. 3. 2014 folgenden Jah-
resabschluss präsentieren, 
der einstimmig vom Ge-
meinderat angenommen 
wurde: „Das Jahr 2013 war 
wieder geprägt vom Druck 
der ,leeren Kasse‘, aber – 
wie schon im Voranschlag 
2014 und noch deutlicher 
im mittelfristigen Finanz-
plan bis 2018 – mit ,Licht 
am Ende des Tunnels‘.“

Durch die Mithilfe al-
ler beteiligten Mitarbeite
rInnen der Stadtgemein-
de und in den Gremien 

der Stadtregierung  ist es 
gelungen, das Haushalts-
jahr 2013 mit einem Über-
schuss abzuschließen. 

Maßnahmen aus der 
Syntegration greifen

Das Land Niederöster-
reich hat mit seiner Unter-
stützung ebenfalls dazu 
beigetragen und „die Maß-
nahmen aus der Synteg-
ration beginnen zu grei-
fen, wir sind auf dem rich-
tigen Weg“, so STR Mag. 
Gehart. „Aus eigener Kraft 
betrug der Haushaltsab-
gang nur mehr € 560.000. 
Aus dem Haushaltsjahr 
2012 haben wir eine wei-

tere Tranche des Baukos-
tenzuschusses für das 
Florian-Berndl-Bad weiter-
geleitet. Unser Schulden-
stand ist weiter gesunken 
von rd. € 31,750.000 auf 
rd. € 28,710.000, der Net-
toaufwand (Tilgungen + 
Zinsen, abzüglich Ersät-
ze) waren rd. € 3,380.000, 
der Personalaufwand be-
trug rund € 7 Mio.“ 

Stabile Einnahmen bei 
der Kommunalsteuer

Positiv beeinflusst ha-
ben dieses Ergebnis die 
leicht steigenden bzw. sta-
bilen Einnahmen der Kom-
munalsteuer und der Er-

tragsanteile an den ge-
meinschaftlichen Bundes-
abgaben.

Kontinuierlich, 
geduldig, vorbildlich

„Wir wissen, wohin es 
geht: kontinuierlich und 
geduldig, aber vorbildhaft 
für Korneuburg. Es ist die 
Summe vieler Maßnahmen, 
die uns auszeichnet: das 
klare Setzen von Prioritä-
ten, der eiserne Wille zum 
Sparen, der gemeinsame 
Schulterschluss in der Poli-
tik – daher auch einstim-
mig“, erläutert Stadtchef 
Christian Gepp den erfolg-
reichen Abschluss.

Sabine Riemer, Chefin der Finanzabteilung im Korneburger Rathaus, und Finanzstadtrat Mag. Alfred Gehart mit 
„ihrem“ Zahlenwerk.

facebook.com/wiesenthalbewegt

Ihr zuverlässlicher Partner im Norden Wiens.

Lohnergasse 6, 1210 Wien | T: +43 1 278 85 45-0
E: strebersdorf@wiesenthal.at | www.wiesenthal.at

2014_01_22_WT_STREBERSDORF_INSERAT_KORNEUBURGER_STADTZEITUNG_175_30.indd   1 22.01.14   15:05
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Korneuburg und seine BürgerInnen
In einer neuen Serie stel-

len wir die vielzähligen 
Nationaltäten der in Kor
neuburg lebenden Men-
schen vor. BürgerInnen aus 
73 Nationen, von Albanien 
bis Venezuela, haben in 
Korneuburg eine neue Hei-
mat gefunden. Kochen und 

Essen verbindet uns alle, 
deshalb bitten wir in den 
nächsten Stadtzeitungen 
um Kochrezepte aus den 
Heimatländern. Den An-
fang macht Ludmilla Win-
gelmaier, die 1997 aus der 
Ukraine nach Korneuburg 
gezogen ist. 

Ludmilla Wingelmaier kauft ihre Zutaten am liebsten auf 
dem Markt am Hauptplatz: Yunus Saglam berät sie im-
mer gerne.

Borschtsch: guten Appetit!

 

2103 Langenzersdorf, Weißes Kreuz Straße 3
2201 Gerasdorf bei Wien, G3-Platz 1
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 Accessoires

       für Ihr 

Trachtenoutfi t!
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Elegante Tücher

und Schals  

ab EUR 7,90 

Große Auswahl

an Halsschmuck

ab 9,90 

Handtaschen

div. Modelle  

ab EUR 12,90 

Diverse

Krawatten  

ab EUR 19,– 

.com/trachtensupermarkt
www.trachtensupermarkt.at

Der ukrainische Borschtsch
l  400 g Suppenfleisch
l  4 große Erdäpfel
l  ca. 300 g Weißkraut
l  2 mittelgroße rote Rüben 
l  2 Paradeiser
l  2 Zwiebeln
l  1 Petersilienwurzel
l  2 Karotten 
l  1 Knoblauchzehe
l  1 Esslöffel geschnittene Petersilie
l  3 Lorbeerblätter
l  1 Esslöffel Essig
l  2 Esslöffel Tomatenmark
l  1/2 Teelöffel Zucker
l  Salz, Pfeffer
l  Butter oder Schmalz (traditionell) zum Braten
l  Sauerrahm

Suppenfleisch (in einem Stück) mit ca. 3 Liter Wasser 
in einem großen Topf zum Kochen bringen. Den Schaum 
sorgfältig abschöpfen und ca. 2 Stunden mit den Lor-
beerblättern bei schwacher Hitze kochen. Das gekochte 
Fleisch rausnehmen.

Rote Rüben in dünne Streifen schneiden, mit Essig (da-
mit die Rüben ihre rote Farbe behalten) und Zucker anbra-
ten. Zwiebeln fein würfeln, Karotten und Petersilienwur-
zel raspeln, Knoblauch fein hacken. Zwiebeln, Karotten, 
Petersilienwurzel, Paradeiser und Tomatenmark anbra-
ten. Erdäpfel schälen, in Würfel schneiden und in die Brü-
he geben. Dann nach etwa 10 Min. das in dünne Streifen 
geschnittene Weißkraut dazugeben und weiterkochen.  
Nach 15 Min. das angebratene Gemüse und das in Stück-

chen geschnittene Fleisch 
in die Suppe geben, mit 
Salz abschmecken und wei-
terkochen. Nach 10 Min. 
geschnittene Petersilie, 
Knoblauchzehe und Pfef-
fer dazugeben. Vom Herd 
nehmen und 10 Min. ru-
hen lassen. Der ukrainische 
Borschtsch wird mit einem 
Klecks Sauerrahm serviert.
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Nach der Präsenta-
tion des Leitbilds 

„Leben im Zusam-
men:Fluss“ im Rah-
men des am 12. März 
2014 abgehaltenen Zukunftsforums 
Korneuburg geht es nun daran, die 
Visionen des Leitbilds anhand kon-
kreter Maßnahmen und Vorhaben in 
der Stadt zu realisieren. Das Leitbild, 
das aus einem Stadterneuerungspro-
jekt hervorgeht, umfasst drei Schwer-
punkte: „Soziales Miteinander“, „Kon-
zentration auf Bildung“ sowie „Kom-
petenz am Wasser“. Ergebnis des auf 
ein Jahr ausgelegten Prozesses wird 
der Masterplan „Korneuburg 2036“ 
sein, ein Dokument mit Empfeh-
lungscharakter, das als Wegweiser 
für die Korneuburger Stadtentwick-
lung der nächsten Jahre dienen soll. 

Wie bereits im Leitbild festgeschrie-
ben, werden auch bei der Erarbeitung 
des Masterplans die Lebensbereiche 
Stadtplanung, Vielfalt und Kultur, 
Bildung und Gesundheit, Kommuni-
kation und Beteiligung, Energie und 
Ressourcen, Mobilität, Lebensraum 
und Freizeit, Wirtschaft sowie Um-
welt im Zentrum der Arbeit stehen. 
In den kommenden Wochen werden 
in den neun Lebensbereich-Teams, 
die sowohl aus Verantwortlichen der 
Politik und Verwaltung als auch aus 
Bürgerinnen und Bürgern bestehen, 

in einem kreativen 
Prozess Projekt-
ideen gesammelt 
und auf das Leitbild 
abgestimmt. 

Gespräche mit lokalen und re-
gionalen Expertinnen und Exper-
ten aus Verwaltung, Politik, Wirt-
schaft, Bildung, Kultur etc. ermög-
lichen es den jeweiligen Lebensbe-
reich-Teams, bei der Ausarbeitung 
der Vorhaben auf ein fachkundiges 
Know-how und Wissen zurückgreifen 
zu können. Die ca. monatlich statt-
findenden Steuerrad-Treffen bieten 
die Möglichkeit, die in den Lebens-
bereich-Teams ausgearbeiteten Vor-
haben in großer Runde zu diskutie-

ren, zu ergänzen und sich bei the-
matischen Überschneidungen mit 
anderen Lebensbereichen zu vernet-
zen. In den nächsten Wochen wird 
nun intensiv daran gearbeitet, hand-
lungsübergreifende „Leuchtturm-
vorhaben“ herauszufiltern, die das 
Potenzial haben, der Stadtgemeinde 
ein „Alleinstellungsmerkmal“ in der 
Region zu verleihen, und die über 
viele Bereiche integrativ wirken. 

Fachliche Begleitung
Von externer Seite wird der Pro-

zess von HuB-Architekten sowie dem 
Beratungsunternehmen 17&4, die 
auch bereits bei der Erstellung des 
Leitbildes beteiligt waren, begleitet.

Christoph Fischer, Karin Zalesak, Elisabeth Pfennigbauer, Matthias Schabl, Regina Gruber, STR Thomas Pfaffl, STR 
Elisabeth Kerschbaum, GR Andreas Panek, Bürgermeister Christian Gepp, Ullrike Haider-Moser und STR Peter Madl
berger sind Mitglieder des Steuerrades, das die Zukunft Korneuburgs mitbestimmen wird.

Beim Zukunftsforum im März wurden das Leitbild und die weitere Vorgangs-
weise interessierten BürgerInnen im Stadtsaal erläutert.

Vom Leitbild zum Masterplan 
„Korneuburg 2036“�
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Neu: Newsletter 
für unsere Stadt

„Es war uns wichtig, 
unsere Bürgerinnen und 
Bürger auch auf diesem 
Weg mit aktuellen Infor-
mationen und Wissens-
wertem aus unserer Stadt 
zu versorgen“, ist Bgm. 

Christian Gepp froh über 
das neue Newsletter-Sys-
tem, welches seit März 
zur Anwendung kommt.

In der Abteilung Öffent-
lichkeitsarbeit laufen alle 
Informationen zusammen, 
von dort wird dann auch 
der Newsletter versandt. 
Neben aktuellen Themen 

werden die Mitarbeiter der 
Stadt vorgestellt und wich-
tige Termine in der Stadt 
vorangekündigt. Die An-
meldung zum Newsletter 
funktioniert per Mail unter 
newsletter@korneuburg.
gv.at oder über die Home-
page der Stadtgemeinde 
Korneuburg. 

Anmeldung für 
die Sommer
ferienbetreuung 
im Kidspoint-
Hort jetzt schon 
möglich!

Das Team der Kinder-
freunde ist gerade an der 
Ausarbeitung eines ab-
wechslungsreichen Pro-
grammes für die Sommer-
ferien. Ganz gewiss ist: 
Spiel, Spaß und Abenteuer 
werden dabei ganz groß 
geschrieben. Anmeldun-
gen werden bereits unter 
kinderfreunde_kbg@gmx.
at oder (0 650) 322 62 01 
entgegengenommen.  

Angemessener 
Betreuungsbeitrag

Der Betreuungsbeitrag 
beläuft sich pro Woche auf 
47 Euro (zusätzlich werden 
die Verpflegung zu 3 Euro 
pro Mahlzeit, der Material-
beitrag zu 5 Euro und die 
Ausflugskosten verrech-
net).

Künstlerisches Frühlingserwachen in Korneuburg
Großer Andrang herrsch-

te im Atelier Men-
schenart, als das Kunstfo-
rum Artpoint zur Vernis-
sage einlud. Mit einem Mix 
aus zehn Künstlerinnen 
und Künstlern aus dem Be-
zirk wurde der Frühling in 
Korneuburg kreativ will-
kommen geheißen. Eröff-
net wurde die Vernissage 
durch Stadträtin Berna-
dette Wittmann, die tref-
fend zitierte: „Das Schöne 
am Frühling ist, dass er im-
mer gerade dann kommt, 
wenn man ihn am drin-
gendsten benötigt.“

Unter den Künstlern 
befanden sich einerseits 
schon sehr erfolgreiche 
und erfahrene Kunstschaf-
fende, wie Christian und 

Christine Eichinger, Wolf-
gang Peterl und Gerhard 
Tesak; andererseits auch 
neue Gesichter, die erst-
mals in Korneuburg aus-
stellten, wie Heinz Leopold 
Hoffmann und Andreas 
Haider. Weiters mit dabei 
waren: Renate Fahrnik, 
Helene Kukelka, Roswitha 
Schubert und Walter Bellak. 

Als Rahmenprogramm 
gab es eine musikalische 
Darbietung von Sänge-
rin Andrea Ott, begleitet 
am Klavier von Kurt Eisin-
ger. Unter den zahlreichen 
Gästen befanden sich auch 
Vizebürgermeister Robert 
Zodl und die Gemeinderäte 
Sandra Rauecker-Grillitsch, 
Karoline Winkler, Traude 
Wobornik und Gerald Bail.

Robert Zodl, Roswitha Schubert, Walter Bellak, Helene 
Kukelka, Christian Eichinger, Christine Eichinger, Rena-
te Fahrnik, Gerhard Tesak, Bernadette Wittmann, And-
reas Haider, Wolfgang Peterl, Gabriele Ehmayer, Heinz 
Leopold Hoffmann.

Ein abwechslungsreiches Ferienprogramm wird gerade im Kidspoint-Hort ausgearbeitet.
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Hohe Auszeichnung für Grete Melzer und 
das „Eltern-Kind-Modell Korneuburg“!
Die mobile Kinderkran-

kenschwester Grete 
Melzer ist für alle jungen 
Eltern in Korneuburg und 
den angrenzenden Ge-
meinden im Umkreis von 
etwa 10 km die erste An-
sprechpartnerin zu allen 
Themen rund um das Neu-
geborene. Ihre Leistungen 
sind für die Familien kos-
tenlos und werden je zur 
Hälfte vom Land NÖ und 
der Stadtgemeinde Kor
neuburg finanziert.

Das frühere Wäsche-
paket wurde jetzt durch 
einen Rucksack mit hoch-
wertigem und sinnvollem 
Inhalt ersetzt. Frau Melzer 
bringt das Willkommens-
geschenk der Stadtgemein-
de nach telefonischer Ver-
einbarung persönlich zu 
den jungen Familien nach 
Hause. Im Rahmen dieses 
Besuchs werden oft schon 
brennende Fragen zu The-
men wie Stillen, Pflege, Er-

nährung und Schlafbedarf 
des Kindes beantwortet. 

Eine Jungmutti aus Kor-
neuburg meint dazu: „Gre-
tes professioneller Rat gibt 
mir Sicherheit und Ruhe. 
Ich wende mich immer 
noch gerne an sie, obwohl 
mein Kind bereits vier Mo-
nate alt ist.“ 

Das „Eltern-Kind-Modell 
Korneuburg, Mobile Kin-
derkrankenschwester“ be-
währt sich bereits seit 25 
Jahren. 2013 wurden ins-
gesamt 712 Hausbesuche 
und 756 telefonische Bera-
tungen durchgeführt.

Im März wurde Grete 
Melzer für dieses kreative 

und innovati-
ve Gesundheitsprojekt mit 
dem Vorsorgepreis des 
Landes Niederösterreich 
geehrt. Ein Bericht über 
die Verleihung und das El-
tern-Kind-Modell wurde in 
der Fernsehsendung „Nie-
derösterreich heute“ aus-
gestrahlt. 

Vzbgm. Helene Fuchs-Moser, Margarethe Melzer, Jungmama Ber-
nadette mit Marlene, Bgm. Christian Gepp.

Grete Melzer ist für Ihre Anliegen unter (0 699) 102 968 48 zu erreichen.
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Neue Brücken in der Au
In der Korneuburger Au 

wurden die beiden Radbrü-
cken, die für den Donau-
radweg als Querung über 
die Donauarme dienen, ge-
neralsaniert. 

Die Unterkonstruktion 
aus Eisen konnte erhalten 
bleiben – die Holzaufbau-
ten wurden jedoch kom-
plett neu gezimmert. Das 
Holz dafür stammt aus 

den Österreichischen Bun-
desforsten in Hochfilzen. 
In der Korneuburger Ka-
serne wurden sämtliche 
Schlosserarbeiten erledigt. 
Unter der Bauaufsicht von 
Wolfgang Schönbauer hat-
ten die Pioniere der Panzer-
kompanie aus Mautern ins-
gesamt 3 Wochen zu tun, 
um mit vollem Einsatz die 
Brücken zu erneuern.

Oberst Michael Schuster, Wm Goran Badjikic, Wolfgang 
Schönbauer und OstV Helmut Habrina aus der Dabsch-
Kaserne begutachten gemeinsam mit Bgm. Christian 
Gepp die neuen Brücken in der Au.

Anlegestelle wurde feierlich eröffnet

Bezirkshauptmann Dr. Waltraud Müllner-Toifl, Mag. Ro-
land Raunig, Geschäftsführer des Stadtentwicklungs-
fonds Korneuburg, Bürgermeister Christian Gepp, Kapi-
tän Hubert Giracek, Vizebgm. Robert Zodl, LA Hermann 
Haller.

Der Korneuburger Stadt-
entwicklungsfonds hat 

den Betrieb der Anlegestel-
le Werft im Hafen Korneu-
burg nun komplett über-
nommen. Neben gestalte-
rischen Maßnahmen wie 
einem neuen Logo oder 
neuen Tafeln sind es aber 
vor allem die inhaltlichen 
Themen, die man weiter-
entwickeln will. „Die Lage 
nahe der Bundeshaupt-
stadt und am Tor zum 
Weinviertel werden wir nut-
zen, um kurz- und mittel-

fristig den Standort für die 
Kabinenschifffahrt zu at-
traktivieren. Die Voraus-
setzungen sind in jedem 
Fall gegeben. Die Basis-
arbeiten sind erledigt, nun 
werden wir mit vollem En-
gagement daran arbeiten, 
den Standort entsprechend 
zu vermarkten und natür-
lich wirtschaftlich sinnvoll 
zu betreiben“, erklärt Sef-
ko-Geschäftsführer Mag. 
Roland Raunig die Vor-
gehensweise. Die ersten 
Schiffe werden bereits in 

den kommenden Tagen im 
Zuge der Linienschifffahrt 
anlegen, mit anderen Ree-
dereien sind die Verhand-
lungen voll im Gange. Die 
Zufahrt ist tief genug aus-
gebaggert und von Donau-
schlamm befreit, dass ein 
Anlegen sämtlicher Schiffe 
immer möglich ist.

Keinen Tropfen Regen 
abbekommen

Bei der feierlichen Eröff-
nung waren viele geladene 
Gäste gekommen, um zu 
gratulieren und mit einem 
Glas Sekt anzustoßen. Be-

gleitet vom Akkordeonor-
chester La Tastiera Magi-
ca wurde bei dem Festakt 
die offizielle Eröffnung von 
LAbg. Ing. Haller in Vertre-
tung von LH Pröll vorge-
nommen. 

„Wir müssen wirklich 
alle sehr brav gewesen 
sein“, resümiert die Orga-
nisatorin des Festaktes, 
Sabine Rodler, „schließlich 
haben wir keinen Tropfen 
Regen abbekommen und 
konnten das Programm in-
klusive der ökumenischen 
Segnung planmäßig durch-
ziehen.“
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Neue Straßennamen
Zum Ganserfeld heißt die Straße zwischen dem 

Wasweg und Beim Mauthaus. Der geschichtliche Hin-
tergrund: Auf dem „Ganserfeld“ zwischen Korneu-
burg und Stetten musste König Ottokar 1276 Rudolf 
von Habsburg als Deutschen König anerkennen. 

Werftbahnstraße wird die Straße zwischen Brü-
ckenstraße und der ÖBB-Strecke benannt. Hinter-
grund ist, dass die Werftbahn damals dort ihren Ver-
lauf hatte. Sie wurde von den Eisenbahnpionieren vor 
dem 1. Weltkrieg zur Werft hinaus errichtet.

Förderungsvertrag – Donauhochwasserschutz 
Korneuburg: Arbeiten beginnen heuer!
Die Maßnahme „Donau-

hochwasserschutz 
Korneuburg“ ist im Bau-
programm 2014 bis 2016 
der Abteilung Wasserbau 
enthalten. Nach Vorliegen 
aller erforderlichen Bewilli-
gungen sowie finanziellen 
Genehmigungen des Bun-
des und des Landes könn-
te im Jahr 2014 mit der 
Durchführung der Arbeiten 
begonnen werden.

Das Kostenerforder-
nis des Vorhabens wurde 
mit 11,5 Mio. Euro veran-
schlagt.

20  % zahlt Korneuburg
Für das Bauvorhaben 

„Donauhochwasserschutz 
Korneuburg“ wurde ge-
mäß Wasserbautenförde-
rungsgesetz der folgende 
Finanzierungsschlüssel in 
Aussicht genommen: Bund 

50 %, Land NÖ 30 %, Stadt-
gemeinde Korneuburg 
20 %.

Der Korneuburger Ge-
meinderat beschloss ein-
stimmig, die Förderung für 

den Hochwasserschutz zu 
beantragen.

BauSTR Erik Mikura, Bauamtsleiter Wolfgang Schenk, GR Johann Weber, GR Hubert Hol-
zer mit dem Plan des Hochwasserschutzes vor Ort.

Neuer Bahnhofsdurchgang 
erleichtert den Zutritt

Die Bauarbeiten am Kor-
neuburger Bahnhof ge-
hen dem Zeitplan entspre-
chend voran. Der Durch-
gang zum donauseitigen 
Teil Korneuburgs wird jetzt 
in Angriff genommen. Die 

südlichen Stadtteile und 
das Justizzentrum werden 
somit besser an den Bahn-
hof angebunden. 

In der letzten Gemeinde-
ratssitzung wurde die Pla-
nung und Grundfreimachung 

Bürgermeister Christian Gepp, GR Hannes Minatti, Bau-
stadtrat Erik Mikura sowie GR Andreas Panek konnten 
sich bei der Besichtigung von der imposanten Baugruben-
umschließung überzeugen.

für eine Park-and-ride-Anlage 
beim südlichen Durchgang 
wurde im Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen. Do-
nauseitig, von der Brücken-
straße aus erreichbar, wird 
die Anlage Platz für ca. 100 
PKW und rund 40 Fahrräder 
bieten. „Korneuburg baut 
auf seine Pendler – für alle 
Bürgerinnen und Bürger, die 

im donauseitigen Teil Kor
neuburgs wohnen, wird da-
mit der Zugang zum Bahn-
hof wesentlich erleichtert“, 
so Bürgermeister Christian 
Gepp.

Die oberste Etage des 
bestehenden Parkdecks 
am Ring wird in den Som-
mermonaten saniert wer-
den.
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Der Radklassiker „In 
Velo Veritas“ versam-
melt die Liebhaber klas-
sischer Rennräder in Kor
neuburg. Start- und Ziel-
ort ist der Hauptplatz. 
Bewusst wollen sich die 
Veranstalter auch von 
den „Höher, schneller, 
weiter“-Veranstaltungen 
abgrenzen. Deshalb 
wird auf Zeitnehmung 
verzichtet. Nur histori-
sche Rennräder bis zum 
Jahr 1987 dürfen an den 
Start.

Martin Friedl und Horst Watzl 
sind zwei der Organisatoren 
von In Velo Veritas mit histo-
rischen Rädern und Dressen. 

Sonntag, 15. Juni am Hauptplatz

6:00 Uhr Start für die 210-km-Strecke – In Velo Veritas

8:00 Uhr Start für die 140-km-Strecke – In Velo Veritas

10:00 Uhr Start für die 70-km-Strecke – In Velo Veritas

11:00 Uhr Eröffnung der Weinviertel-Donau-Radtour 

durch LR Stephan Pernkopf und Bürgermeister Chris-

tian Gepp 

ab 11:00 Uhr Start der Familienrunde inkl. Schnitzel-

jagd
ab 11:00 Uhr Radlpicknick

BUNTES PROGRAMM FÜR JUNG UND ALT!

Radlfestival mit Radlpicknick und in Velo Veritas
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Sonntag 
15. Juni

RADLfestival
in Korneuburg mit 
RADLpicknick & IN VELO VERITAS 

Rahmenprogramm
Kulinarische Vielfalt aus der Region durch „So schmeckt NÖ“ Partnerbetriebe
Infostände:

E-bikes und Falträder zum Testen

Radbemalung
Flohmarkt für historische Räder
Musikalische Unterhaltung

• eNu
• LEADER-Region Weinviertel-Donauraum
• RADLand NÖ & nextbike
• Radlobby Korneuburg
• Stadterneuerung Korneuburg
• Weinviertel Tourismus GmbH

Am Hauptplatz von Korneuburg 
sind die Räder los!

•   6.00 Uhr Staffelstart von IN VELO VERITAS
• 11.00 Uhr Eröffnung des Radweges „Weinviertel Donau Radtour“  

Famillienradrundfahrt
RADLpicknick

Das abwechslungsreiche Pro-
gramm hält für Jung und 

Alt einiges bereit. So geht es 
nach der feierlichen Eröffnung 
des Radwegs Weinviertel-Do-
nau-Radtour in der Region auf 
zu einer kurzen Rundfahrt und 
einer lustigen Schnitzeljagd auf 
zwei Rädern. 

Im Ziel wartet auf alle Teil-
nehmerInnen eine kleine Beloh-
nung. Klimaclown Hugo bringt 
vor allem die kleinen RADlerIn-
nen zum Lachen und lädt mit 
viel Humor dazu ein, auf einem 
Radparcours die eigene Ge-
schicklichkeit und Sicherheit 
auf dem Fahrrad zu üben. Der 
Radl-Salon Mowetz begeistert 
RadfahrerInnen jeden Alters 
mit seinen kreativen Radkon
struktionen. Zu den Highlights 
des RADLpicknicks gehört mit 
Sicherheit auch die Trial-Show 
von Radakrobat Dominik Raab. 

LiebhaberInnen von alten 
Rennrädern kommen am Floh-
markt von „IN VELO VERITAS“ 
auf der Suche nach Ersatzteilen 
und Raritäten auf ihre Kosten. 
Außerdem haben die Besuche-
rInnen des „RADLfestivals“ die 
Möglichkeit, ihr Rad individu-
ell zu bemalen. Das verschö-
nert nicht nur das Fahrrad, es 
stellt auch einen Fahrraddieb-
stahlschutz der besonderen Art 
dar. E-Bikes, Falt- und Lastenrä-
der zum Testen runden das Pro-
gramm ab. 

Die Gastronomie des Kor
neuburger Hauptplatzes und 
Feinschmeckerstandln von „So 
schmeckt Niederösterreich“ 

sorgen für kulinarische 
Zufriedenheit.
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Rettungshunde zeigten ihr Können

Markus Zobl mit Hovawarthündin Dajena, Sabrina Mittermann mit Malinoisrüden Coo-
per, Barbara Eigner mit Labradorhündin Kiwi, Evelyn Hiesinger mit Malinoishündin Aya-
na, Veronika Unterleuthner mit Raven.

Baden im Donauarm
Das Werftbad in der ehe-

maligen Schiffswerft öff-
net wieder seine Pforten 
– je nach Wetterlage wird 
gegen Mitte Juni der Bade-
spaß beginnen. Als Service 
der Stadtgemeinde Kor
neuburg kann das Natur-
bad selbstverständlich kos-
tenlos benützt werden.

Die Vorbereitungen 
sind bereits im Laufen, da-
mit auch im Sommer 2014 
einem ungetrübten Bade- 
und Freizeitvergnügen auf 
dem Areal der ehemaligen 
Schiffswerft nichts mehr im 
Wege steht. Informationen 
zum Werft-Bad erhalten Sie 
unter der Telefon-Nummer 
(0 22 62) 727 96-0.

200 Fahrräder wechselten die BesitzerInnen�
Im März startete das Ver-

anstaltungsprogramm 
des Umweltteams mit der 
jährlichen Radbörse: Rund 
200 Fahrräder wechselten 
am 29. März ihre Besitze
rInnen und kommen nun 
wieder vermehrt zum Ein-
satz. 

Vielen Dank an die flei-
ßigen ehrenamtlichen Mit-
arbeiterInnen bei der Rad-
börse: Max Zalesak, Tho-
mas Pfaffl, Maria Faber, 
Susi Springer, Gerald Bail, 
Alfred Zimmermann, San-
dra Rauecker-Grillitsch, 
Elke Setik, Waltraud Kirbes 
– und an alle, die ihre Rä-
der in der Werft verkauft 
haben.

Auch Radlobby und Rad-
schrauberInnen waren bei 
der Radbörse vor Ort und 
standen mit „Öl und Fet-

zen“, aber auch mit Rat 
und Tat für Fragen zum 
Radln zur Verfügung.

Tipp: Wer sein Fahrrad 
bunt und „diebstahlsiche-

rer“ gestalten will, kann 
das beim Radl-Festival am 
15. Juni am Hauptplatz 
beim Stand der Radschrau-
berInnen tun. 

Das Umweltteam und freiwillige Helfer organisieren einen 
reibungslosen Ablauf der Radlbörse.

Während der langen 
Einkaufsnacht zeig-

ten Rettungshunde sehr 
beeindruckend ihr Können. 
Die Staffel Korneuburg der 
Österreichischen Rettungs-
hundebrigade (ÖRHB) be-
steht derzeit aus 20 Mit-
gliedern. 

Die Aufgabe der Öster-
reichischen Rettungshun-
debrigade ist die Suche 
nach verschütteten, ver-
letzten oder verirrten Per-
sonen sowie die nachfol-
gende Erste-Hilfe-Leistung. 
Auch ist die ÖRHB in der 
Katastrophenhilfe im In- 
und Ausland beteiligt. Min-
destens zweimal wöchent-
lich trainiert das Team am 
Ausbildungsplatz und in 
diversen Wäldern und Ab-
rissgebäuden. 
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Bahnhofsplatz 3 | 2111 Rückersdorf

Tel 02264/651 10 | Fax 02264/651 383 

verkauf@fruehlinger.at | www.fruehlinger.at

Sacora
Pageno Jenny Butterfly

Vicky Victoria Maxima

Auf den ersten Blick. 
Auf lange Sicht.

Fenstersystem
W88 pro

Wohnungsübergabe in der Brückenstraße
Eine weitere Stiege in der 

Wohnhausanlage Brü-
ckenstraße wurde fertigge-
stellt, es wurden 18 Wohn-
einheiten ihrer Bestim-
mung übergeben.

Die gemeinnützige 
Wohn-, Bau- und Siedlungs-
genossenschaft Alpen-
land errichtet in der Kor
neuburger Brückenstraße 
eine Wohnhausanlage mit 
insgesamt 180 Wohnein-
heiten. Im Rahmen eines 
kleinen Festaktes wurden 
die Schlüssel an die neuen 
Mieter ausgehändigt. Bür-
germeister Christian Gepp 
begrüßte die neuen Kor
neuburger offiziell und lud 
alle ein, sich aktiv am Le-
ben in Korneuburg zu be-
teiligen. 

Als Vertreter des Lan-
des Niederösterreich be-
tonte LH-Stv. Mag. Wolf-
gang Sobotka die Wich-
tigkeit der Wohnbauför-
dermittel, um eben sol-

che Projekte für leistba-
ren Wohnraum zu ermög-
lichen. Neben der Infra-
struktur und der Bausub
stanz hob Sobotka aber 

das Menschliche in der 
Hausgemeinschaft hervor 
und bat die neuen Mieter, 
sich stets freundlich zu 
begegnen und ein gutes 

Miteinander zu finden. Die 
Fertigstellung der gesam-
ten Wohnhausanlage ist 
für das Frühjahr 2015 ge-
plant.

Alpenland-Obmann DI Norbert Steiner, Pastoralassistentin Mag. Sybilla Michal, Tho-
mas Schabel, Natasha Staszuk, Bgm. Christian Gepp, LH-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka, 
VzBgm. Robert Zodl.
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   Gasgerätekundendienst 
      Thermenservice – Aktion 

    Im Zuge einer Wartungsvereinbarung  

    für die Postleitzahl 2100……€  129,99 

    Inkl. Anfahrtszeit, Service und  Mwst 

(   (Gültig bis  30.Juni 2014!) 

            T: 0699/10203062 

   www.mlgas.at                        office@mlgas.at 

Kaufen, kaufen war die Devise

Ende April wurde vom 
Stadtmarketing eine lan-
ge Einkaufsnacht organi-
siert. Viele Kaufleute rund 
um den Hauptplatz hielten 
Snacks und Erfrischungen 
bereit sowie besondere 
Angebote. Attraktionen am 

Hauptplatz waren der Klet-
terturm, die Schau der Ret-
tungshunde und eine Live-
band, die für gute Stim-
mung sorgte. Diesen Ein-
kaufsevent gibt es drei Mal 
jährlich: Ende August wird 
es wieder so weit sein.

Alle hatten großen Spaß beim Probieren: Gudrun Voitl, 
Editha Speckner, Melanie Gass, Barbara Wiegisser und 
Brigitte Meister.

Neuer Spielplatz benannt
„Zur Brücke“ ist der Name des neuen Spielplatzes am 

Schwarzen Weg. Herzlichen Dank für Ihre zahllosen Vor-
schläge zur Namengebung! Kürzlich wurde dieses klei-
ne Freizeitparadies feierlich eröffnet. Mit gesunder Jause 
und Elfmeterschießen wurde der neue Spielplatz „Zur Brü-
cke“ offiziell den Kindern übergeben.

STR Elisabeth Kerschbaum, GR Andreas Panek, GR Elke 
Settig, GR Sandra Rauecker-Grillitsch und GR Alfred Zim-
mermann dachten mit Wehmut an frühere Zeiten …

1 Jahr Lady2 in Korneuburg
Am 8. Mai feierte Sa-

bine Pausch in ihrem 
Modewohnzimmer am 
Hauptplatz das erste Jubi-
läum. Vor einem Jahr hat 
das modische Abenteuer 
begonnen. Sabine Pausch 
hat den Sprung in die 
Selbstständigkeit gewagt 
und im Korneuburger Rat-
haus eine starke Boutique 
eröffnet – mit Mode ab 

Größe 46. Mit hochwerti-
ger Designermode, sowohl 
neu als auch erstklassig 
gepflegt aus zweiter Hand. 
Das Angebot an edler und 
trendy Mode aus Italien, 
Dänemark und Spanien 
rundet Sabine Pausch mit 
passenden Accessoires wie 
Taschen, Modeschmuck 
sowie feinen Tüchern und 
Schals ab.

Sabine Pausch und zwei Gratulantinnen: Isabella Neun-
teufel und Monika Schmied.
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Das Fest
im Herzen der Stadt!

Am 21. und 22. Juni 2014 findet 
das traditionelle Korneuburger 

Stadtfest rund um den Hauptplatz 
statt. Bei freiem Eintritt werden der 
Platz rund um das Rathaus und die 
Seitengassen zu Treffpunkten für 
alle KorneuburgerInnen und Freun-
de der Stadt.

„Ein paar Programmpunkte des 
diesjährigen Stadtfestes in Korneu-
burg mag ich Ihnen schon verraten“, 
so Christian Fetz, der auch heuer 
wieder mit seinem Team ehrenamt-
lich die Organisation übernommen 
hat. „So wird es eine Weltpremiere 
geben – die neu formierte Blasmu-
sikkapelle, die Stadtmusik Korneu-
burg, wird das erste Platzkonzert 
zur Eröffnung des Stadtfestes ge-
ben. 

Weiters freue ich mich, dass es mir 
gelungen ist, ,Die jungen Zillerta-
ler‘ für unseren Frühschoppen am 
Sonntag, den 22. Juni, zu engagie-
ren.“

Das Stadtmarketing Korneuburg 
freut sich auf alle Besucher, die das 
Fest gemeinsam feiern werden! 
Das detaillierte Programm fin-
den Sie unter www.stadtfest-kor
neuburg.at.

„Gutes Essen, feine Getränke, 
tolle Musik und das vor einer im-
posanten Kulisse … dafür muss 
man nicht verreisen! Mittlerwei-
le hat unser Stadtfest auch schon 
weit über die Grenzen der Stadt 
einen tollen Ruf erworben. Vorbei-

schauen lohnt sich – der 
Eintritt ist frei!“, so Wirt-
schaftsstadtrat Andreas 
Minnich.

Bürgermeister Chris-
tian Gepp: „Das Stadt-
fest gehört sicherlich 
zu den gesellschaftli-
chen Highlights. Ein 
herzliches Danke an 
alle Mitwirkenden 
und Akteure, die die-
ses Fest zu dem ma-
chen, was es ist!“

Kiddy Contest
Rock, Pop oder 

Volksmusik – egal 
ob alle Noten ge-
troffen werden 
oder ein paar 
schiefe Töne dabei 
sind: Auf der Kid-
dy-Contest-Büh-
ne sind all unsere 
Gäste Stars! High-
light der Show 
sind die Auftritte 
der Kiddy-Con-
test-Finalisten 
von 2013.

EintrittFREI!

Darius & 
Finlay

Thomas 
David

Saxolady



21KORNEUBURGER STADTZEITUNG 2/2014

Das Beste kennt keine Alternative.
Die neue C-Klasse Limousine. Jetzt bei Ihrem Mercedes-Benz Partner. 
Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 4,0–5,7 l/100 km, CO2-Emission
103–132 g/km. www.mercedes-benz.at/c-klasse

Karl Strauß  Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent,
2000 Stockerau, Horner Straße 87, Tel. 0 22 66/715 55, Fax DW 4, www.karl-strauss.at

Informationen 
für neue 
BürgerInnen

Ein weiteres Projekt der 
Stadterneuerung wurde 
umgesetzt: Ab sofort erhal-
ten alle neu in Korneuburg 
gemeldeten Personen ein 
Willkommenspaket über-
reicht. Es enthält wichtige 
Informationen über unse-
re Stadt, eine Übersicht 
zu diversen Themen und 
Angebote wie etwa Kon-
taktadressen von Ärzten 
und Apotheken, kulturelle 
Veranstaltungen, Fahrplä-
ne, das Leitbild „Leben im 
Zusammen:Fluss“, einen 
Stadtplan und Information 
zu Kinderbetreuungsein-
richtungen, um nur eini-
ge Bereiche zu nennen. Ein 
Service der Stadtgemeinde, 
um sich im vielfältigen An-
gebot Korneuburgs schnel-
ler zurechtzufinden.

Ein kleiner Willkom-
mensgruß ist auch enthal-
ten, damit das Wohlfühlge-
fühl schneller eintritt. So-
bald der Meldezettel aus-
gefüllt wird, überreicht das 
Team des Bürgerservice 
das Informationspaket.

Somit konnte ein wei-
teres Projekt der Stadt-
erneuerung auf den Weg 
gebracht werden. Die Pro-
jektleiterin Karin Zalesak 
und Anna Schrittwieser als 
Arbeitskreisleiterin freuen 
sich auf neue Aufgaben.

Wolfgang Alfons, Natascha Müllauer, Bürgermeister Christian Gepp, Thomas Öller, 
Anna Schrittwieser, Inge Waltner, Karin Zalesak, Susanne Gletthofer, Sonja Memovic 
haben bei der Zusammenstellung des Willkommenspakets mitgearbeitet und begrüßen 
damit alle neuen Korneuburgerinnen und Korneuburger herzlich.

Freitag 20. 6.,
von 15–19 Uhr, sucht 
88.6 „der Musiksen-
der“ am Korneubur-
ger Hauptplatz die 
fitteste Gemeinde.



22 KORNEUBURGER STADTZEITUNG 2/2014

Geschichtliche Schmankerltouren – 
historische Reise durch die Region
Heuer neu im Programm 

steht ein geschichtli-
cher Streifzug durch die 
Region. Erstmals werden 
heuer historische Themen-
führungen in Korneuburg 
und Stockerau angeboten, 
die diese beiden Städte von 
einer völlig neuen Seite zei-
gen. 

Stockerau und Korneu-
burg haben kulturell eini-
ges zu bieten, so werden 
zu den bestehenden Stadt-
führungen jeweils Spezial-
führungen in jeder Ge-
meinde angeboten.

Barockes Stockerau am 
Samstag, 21. Juni 2014, 
15:00 Uhr 

Stockerau zur Grün-
derzeit am Samstag, 13. 
September 2014, 15:00 
Uhr und die 

Korneuburger Werft 
am Samstag, 20. Septem-
ber 2014, um 14:00 Uhr 

Zum Abschluss gibt es 
zu jeder dieser Spezialfüh-
rungen einen passenden 
kulinarischen Genuss. 

Anmeldung und Infor-
mation:

Sonja Eder, 
(0 680) 555 88 05, 
s.eder@weinviertel.at

Anmeldung erforderlich 
bis spätestens einen Tag 

vor der Führung; Mindest-
teilnehmerzahl 5 Perso-
nen; Führung findet bei je-
dem Wetter statt und dau-
ert ca. 1,5 Std.

Die Führungen können 
für Gruppen gerne auch 
an anderen zu vereinba-
renden Terminen durchge-
führt werden.

Bgm. Christian Gepp; Sonja Eder, Weinviertel Tourismus, 
Brigitte Kuttenberger, Donau NÖ Tourismus GmbH; Na-
tascha Müllauer, Stadtgemeinde Korneuburg, und Bgm. 
Helmuth Laab aus Stockerau sind über die neue kultu-
relle Zusammenarbeit der beiden Städte sehr zufrieden.

Albrechtsgasse 
wird saniert

Straßensanierungen 
sind laufend notwendig. 
Eines der Straßenbauvor-
haben in Korneuburg ist 
gerade im Gange: Die 
Albrechtsgasse wird sa-
niert. Unterbau und Stra-
ßenbelag werden erneu-
ert. Die Arbeiten werden 
im Juni abgeschlossen 
werden.

GR Andreas Panek und BauSTR Erik Mikura überzeu-
gen sich vor Ort vom Fortschritt der Arbeiten.
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Die Patrouillenboote sind wieder in 
der Werft Korneuburg zu Hause
Ende März sind die bei-

den Patrouillenboote 
„Oberst Brecht“ und „Nie-
derösterreich“ in Korneu-
burg vor Anker gegangen. 
Sie wurden seinerzeit in 
der Korneuburger Schiffs-
werft für das Österreichi-
sche Bundesheer gebaut.

Innerhalb von wenigen 
Monaten gelang es unter 
tatkräftiger Zusammen-
arbeit von Stadtgemeinde 
Korneuburg, Stadtentwick-
lungsfonds Korneuburg 
und dem Verein „Marineka-
meradschaft Admiral Erz-
herzog Franz Ferdinand, 
Wien“, einen neuen Liege-
platz für diese beiden his-
torischen Raritäten der ös-
terreichischen Geschich-
te zu realisieren und so-
mit auch deren Erhaltung 
durch den Verein für zu-
künftige Generationen zu 
sichern. Das Element die-
ser Schiffe ist nun einmal 
die Donau, hier in Korneu-
burg wurden sie gefertigt, 
hier sind sie nun wieder zu 
Hause. 

48 Jahre lang war das 
Schiff im Einsatz

Die „Oberst Brecht“ lief 
am 20. Jänner 1958 mit 
der Schiffswerft-Baunum-
mer 553 vom Stapel. Ihre 
erste Ausfahrt absolvierte 
sie am 16. Mai 1958, am 
14. Oktober 1958 wur-
de sie dem Österreichi-
schen Bundesheer über-
geben, für welches sie 48 
Jahre lang im Einsatz war. 
Sie trug die Dienstnummer 
A601 und verfügte über 
eine Verdrängung von ca. 
10 t; sie ist 12,3 Meter lang 
und 2,51 Meter breit. Mo-
torisiert war sie mit zwei 
je 145 PS leistenden 6-Zy-
linder-MAN-Motoren. Die 

Höchstgeschwindigkeit be-
trug 27 km/h. 

Am 26. September 1969 
folgte ihr die „Niederöster-
reich“, sie wurde unter der 
Schiffswerft-Baunummer 
690 vom Stapel gelassen. 
In den nächsten 36 Jah-
ren versah sie ihren Dienst 
auf der Donau. Ihre Dienst-
nummer lautete „A604“, 
am 20. April 1970 wurde 
sie in Dienst gestellt. 

Beachtliche 41 km/h 
geschwind

Die technischen Daten 
dieses Schiffes lauten: Län-
ge 29,67 Meter, Breite 5,41 
Meter, Wasserverdrängung 
ca. 73 t. Der Antrieb be-
stand aus zwei V16-Tur-
bo-Dieselmaschinen mit je 
810 PS; hiermit erreichte 
die „Niederösterreich“ eine 

Höchstgeschwindigkeit 
von beachtlichen 41 km/h. 
Die „Niederösterreich“ ver-
fügte über neun Mann Be-
satzung.

Beide Schiffe waren jahr-
zehntelang auf der Donau 
im Einsatz und wurden vor 
allem für Patrouillen- und 
Transportaufgaben sowie 
im Bereich der Katastro-
phenhilfe benötigt.

Beide Schiffe „nach 
Hause“ geholt

Nach ihrer Außerdienst-
stellung am 1. August 
2006 wurden sie am 7. Ok-
tober 2006 vom Heeresge-
schichtlichen Museum an 
die „Marinekameradschaft 
Franz Ferdinand“ überge-
ben, nachdem man sich 
zur Erhaltung beider Boo-
te entschieden hatte. Im 

Frühjahr 2014 haben es 
die Stadtgemeinde Kor
neuburg unter Bürgermeis-
ter Christian Gepp und der 
Geschäftsführer des Stadt-
entwicklungsfonds Kor
neuburg, Roland Raunig, 
ermöglicht, die beiden 
Schiffe „nach Hause“ zu-
rückzuholen.

Besichtigungen und 
Rundfahrten

In Zukunft will der Ver-
ein „Marinekameradschaft 
Franz Ferdinand“ im-
mer wieder die Möglich-
keit schaffen, die beiden 
Patrouillenboote „Oberst 
Brecht“ und „Niederöster-
reich“ im Rahmen von Be-
sichtigungen, aber auch 
mit Rundfahrten der Bevöl-
kerung zugänglich zu ma-
chen.

Das Schiff links ist die „Niederösterreich“, daneben liegt die „Pascal“ und außen die 
„Oberst Brecht“ – im Hintergrund liegt die „Theodor Körner“ an der neuen Schiffsanle-
gestelle.
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Poly-Mega-Klassentreffen für alle 
Jahrgänge des Korneuburger Poly
„Ich war im Poly 
– und das 
ist gut so!!!“

Wann?

Samstag, 24. Mai 2014 
von 15 bis 19 Uhr

Wo?

Sportplatz bei der Schu-
le oder Sporthalle bei 
Schlechtwetter

Was passiert da?

Lasst euch überra-
schen!!!! Es wird auf jeden 
Fall unterhaltsam!

Warum sollte ich 
kommen?

Weil es eine einzigartige 
Gelegenheit darstellt, vie-
le KollegInnen und (Lieb-
lings-)lehrerInnen wieder 
zu treffen und in richtig ge-
mütlicher Atmosphäre zu 
plaudern. Über alte Zeiten, 

über dein Leben nach dem 
Poly … und weil es dieses 
Treffen nur EINMAL gibt!

Dir. Helene Fuchs-Moser 
und das Team der PTS Kor-
neuburg freuen sich auf 
euch!

Selbstverständlich sind 
auch eure PartnerInnen 
herzlich willkommen!

Alles Gute, Dr. Prießnitz 
Dr. Ewald Prießnitz ist 

seit April im Teilruhe-
stand. Seine Ordination in 
der Gärtnergasse, die er 
1977 eröffnete, wird von 
Dr. Andreas Veiter wei-
tergeführt. Viele Wegge-
fährten nutzten die Chari-
ty-Veranstaltung im Stadt-
saal, um sich bei Ewald 
Prießnitz zu bedanken 
und sich offiziell zu verab-

schieden. Er wird weiterhin 
als Arzt der Bediensteten 
der Stadtgemeinde Kor-
neuburg und als Vertre-
tungsarzt für Kollegen im 
Bezirk tätig sein. 

Ebenso wird er die Agen-
den eines Stadtarztes wei-
terführen. Wir wünschen 
Dr. Prießnitz schon jetzt al-
les Gute, möge er die Pen-
sion genießen können.

Vizebgm. Helene Fuchs-Moser und Vizebgm. Robert Zodl 
überreichten Dr. Ewald Prießnitz als Erinnerung ein be-
sonderes Geschenk und bedankten sich für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit.

Kärtner Standln werden im Herbst wieder zu uns auf den 
Hauptplatz kommen: Bgm. Christian Gepp, Hannes Karit-
nig und STR Andreas Minnich.

Es wird auch dieses Jahr 
Kärntner Standln geben

Ferienspiel: 5 Feriencamps 
und 35 Veranstaltungen

Das Korneuburger Ferienspiel findet heuer vom 30. 
Juni bis 30. August 2014 statt. 35 verschiedene Veran-
staltungen und 5 Feriencamps werden geboten.

Einige Vereine sind heuer neu dabei, so z. B. Dive Com-
pany, Fischerrunde Seebarn, R@dio Korneuburg und 
Krea-Phant. Ab Ende Mai ist das Programm auf der Kin-
derwelt-Homepage www.kinderwelt-korneuburg.at. Eben-
so wird es in Kindergärten und Volksschulen verteilt.
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Pfarrheim Korneuburg – einiges 
erreicht, vieles liegt noch vor uns
Im Rahmen einer Fest-

messe mit Weihbischof 
Stephan Turnovszky wur-
de am 23. März 2014 die 
neue Sakristei der Pfarre 
Korneuburg feierlich ge-
segnet. Die Außenansicht 
ist zwar noch nicht fer-
tig, aber den Betrieb hat 
sie schon aufgenommen. 
Gleichzeitig ist die histo-
rische Vorhalle der Stadt-
pfarrkirche wieder sicht-
bar, die in den nächsten 
Monaten wieder vollstän-
dig hergestellt sein wird.

Voraussichtlich ab Juni 
wird mit den Umbauarbei-
ten des Pfarrheims be-
gonnen. Hierzu hat am 
29. März 2013 ein Infor-
mationsabend stattgefun-
den. Klaus Michal, Leiter 
des Bauausschusses, und 
Architekt Eduard Neversal 
präsentierten nicht nur die 
Pläne, sondern auch die 
Ziele, die mit dem Umbau 
erreicht werden sollen:

Zweckmäßig, vielsei-
tig, modern und offen soll 
das Pfarrheim sein. Dazu 

gehört eine Vielzahl von 
Maßnahmen auch aus bau-
licher Sicht.

Offen heißt, dass alle 
Ebenen von allen Men-
schen erreicht werden 
können. Die Abdeckung 
dieses Grundbedürfnisses 
ist wesentlich, erhöht das 
Wohlbefinden der Men-
schen und die Nutzbarkeit 
der verfügbaren Räume. 
Erreicht wird dieses Ziel 
durch einen Lift, eine Ver-
breiterung von Durchgän-
gen und die Einrichtung 
einer entsprechenden WC-
Anlage. Weiters wird das 
Niveau vor dem Pfarrheim 
bis auf den Bereich unmit-
telbar um die Apsis der Kir-
che angehoben, um ohne 
Hindernis ins Pfarrheim zu 
kommen.

Vielseitig heißt, die Räu-
me möglichst flexibel nut-
zen zu können. Die Nutz-
barkeit aller Räume, aber 
vor allem des Pfarrsaals, 
soll erhöht werden. Der 
Saal wird vergrößert und 
durch eine mobile Trenn-

wand bei Bedarf noch-
mals erweiterbar. Dadurch 
wird ein Fassungsvermö-
gen von bis zu 240 Perso-
nen erreicht. Diese Erwei-
terung wird Richtung Kir-
che in Form eines Foyers 
errichtet. Das Foyer kann 
als eigener Gruppenraum, 
bei Veranstaltungen, als 

erweiterter Eingangs-/Pau-
senbereich und bei grö-
ßeren Events auch als Teil 
des Veranstaltungssaals 
genutzt werden. Alle In-
formationen, Fotos, Pläne, 
etc. sind online unter www.
pfarre-korneuburg.at/bau 
zu finden.

Perlen- und Fossilienwelt Stetten 
für die Tourismussaison gerüstet

Die Perlen- und Fossi-
lienwelt Stetten präsentiert 
sich für die touristische 
Saison 2014 noch attrakti-
ver. Die Tore sind von 9 bis 
18 Uhr geöffnet. Gerade 
Familien, Schüler und Kin-
der gehören zu den wich-
tigsten Zielgruppen. Des-
halb wurde bereits im Vor-
jahr gemeinsam mit der 
Wirtschaftskammer NÖ – 
Sektion Stein- und kerami-
sche Industrie – ein geo-
logischer Lehrpfad errich-

tet, der ein neues, lohnen-
des Ausflugsziel gerade 
für diese Zielgruppen sein 
soll. 

250.000 Besucher
Allen Verantwortlichen 

ist es ein großes Anlie-
gen, dieses tolle Ausflugs-
ziel vor den Toren Wiens 
noch vielen Besuchern nä-
herzubringen. Seit der Er-
öffnung im Juni 2009 wa-
ren rund 250.000 Gäste in 
Stetten von der Einzigartig-

keit und erlebnisorientier-
ten Aufbereitung sehr be-
geistert. Die Besucher brin-
gen außerdem hohe Wert-
schöpfung in die Region, 
sodass auch alle Betriebe 
im Umkreis davon profitie-
ren. 

Besuch lohnt sich
Nützen Sie mit Ihren An-

gehörigen und Freunden 
diese Saison zu einem Be-
such der Perlen- und Fossi-
lienwelt – es lohnt sich! 

Das Naturhistorische Mu-
seum unter der Leitung von 
Univ.-Prof. Doz. Dr. Ma
thias Harzhauser forscht 
weiter am „Naturdenkmal 
Austernbank“.

Architekt Eduard Neversal, Klaus Michal, Leiter 
Bauausschuss, Rudolf Röhricht, Eva Gaunersdor-
fer, Magdalena Schindler, Michael Jatschka-Eppel 
und Pfarrer Stefan Koller präsentierten die Umbauvor-
haben.
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Die „Lange 
Nacht des 
Waldes“ … 
… wird diesmal in die 
Sommerferien verlegt. 
Am 12./13. Juli gibt 
es wieder Abenteuer 
in der Wildnis der Au – 
mit den Caretakers und 
dem Umweltteam. Der 
Unkostenbeitrag be-
trägt 15 Euro für Kin-
der und 25 Euro für Er-
wachsene. Anmeldun-
gen unter umwelt@kor-
neuburg.gv.at.

Ein Resort der VAMED Vitality World

Die Therme Laa schenkt Ihnen 
zum Geburtstag einen 

Thermentag inkl. Sauna

An Ihrem Geburtstag 
GRATIS THERMENEINTRITT

www.therme-laa.at

Birthday, relax!
…oder gönnen Sie sich den 
Relax! Tagesurlaub zum Geburtstagspreis!

Aktionen gültig an Ihrem Geburtstag und nur mit gültigem Lichtbildausweis!

Gönnen Sie sich zum Geburtstag einen Kurzurlaub mit  
Langzeitwirkung. Der Relax! Tagesurlaub in der  
Therme Laa – Hotel & Spa inkludiert folgende Leistungen:

-   Tagesthermeneintritt inkl. Sauna und Kabine
-   Relax Check-In
-   Relax Badetasche als Geschenk
-   Relax Badesandalen als Geschenk 
-   Relax Leihbademantel für den Tag
-   Relax Leihbadetuch für den Tag
-   Relax Liege in der Relax Lounge für Sie reserviert
-   Relax Refreshments und Lektüre in der Relax Lounge
-   Relax Snack vormittags und nachmittags
-   Relax Gourmetgutschein für das Thermenrestaurant 
    im Wert von € 12,-
-   15% Relax Nachlass auf alle Treatments 
-   Relax Gutschein im Wert von € 5,- für den nächsten 
    Relax! Tagesurlaub* 
-   Gratisnutzung Infrarotkabine (20 min.)
-   Gratisnutzung Solarium (6 min.)
-   Eine Fitnesseinheit

Nur für Sie als Geburtstagsgast statt € 69,-

nur € 39,40
* 5 EUR-Gutschein nur gültig für einen Relax! Tagesurlaub in der 
Therme Laa – Hotel & Spa. Einlösbar innerhalb von 14 Tagen.
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Elektronischer Baumkataster ist beschlossen
Der Gemeinderat hat 

beschlossen, einen elek-
tronischen Baumkataster 
anzukaufen. Das mobile 
Erfassungsgerät, ein Lap-
top mit spezieller Soft-
ware, kann einfach trans-
portiert und vor Ort be-
nutzt werden, um die Si-
cherheit und Standfestig-
keit der 2.000 Bäume im 
Stadtgebiet Korneuburgs 
künftig noch besser unter 
Kontrolle zu haben. Damit 
ist sichergestellt, dass der 
Baumkataster immer auf 
dem laufenden Stand ist 
und die durchgeführten 
Kontrollen künftig auch 
im GIS (Geo-Informations-
system) der Stadtgemein-
de nachvollziehbar darge-

stellt werden. Nach und 
nach werden nun auch alle 
Bäume mit Nummerntäfel-
chen versehen, um eine ge-
naue Identifizierung zu er-
möglichen.

„Der Baumkataster war 
jahrelang immer wieder 
auf der Tagesordnung, 
wurde jedoch aus budge-
tären Gründen genauso 
regelmäßig immer wieder 
verschoben. Nun ist es so 
weit – und wir können von 
der ,selbstgestrickten‘ Lö-
sung auf ein professionel-
les Verwaltungsprogramm 
umstellen“, freuen sich 
Stadträtin Elisabeth Kersch-
baum und Stadtrat Thomas 
Pfaffl, die für die Grünflä-
chen zuständig sind.

Damit werden notwen-
dige Pflegemaßnahmen, 
Fällungen und Nachpflan-
zungen künftig auch über-

blicksmäßig darstellbar 
und erlauben eine koordi-
nierte Planung und Umset-
zung.

GR Andreas Panek, STR Thomas Pfaffl, GR Alfred Zimmer-
mann und STR Elisabeth Kerschbaum freuen sich über die 
neue Errungenschaft.

Einladung zum Blumenschmuckwettbewerb 2014
Vom Balkonkisterl bis 

zum Biogarten – Hobby-
gärtnerInnen vor den Vor-
hang! 

Beim jährlichen Blumen-
schmuckwettbewerb wol-
len wir wieder die kleinen 
Grünoasen der Korneu-
burgerInnen besichtigen. 
Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung: bitte im Bür-
gerservice oder unter um-
welt@korneuburg.gv.at bis 
30. Juni 2014.

Anmeldung�zum Blumenschmuck-
� wettbewerb 2014
Kategorie (Mehrfachnennungen sind natürlich möglich):

❍  Fenster/Balkonblumenschmuck	 ❍  Vorgärten
❍  Öffentliche Grünflächen – „Grünflächenpatenschaft“
❍  naturnahe Gärten 	 ❍  kinderfreundliche Gärten

Name:

Anschrift:

Tel.-Nr.:

E-Mail-Adresse:

Ich erkläre mich mit der Bekanntgabe meines Namens sowie der Veröffentlichung von Fotos 
des bewerteten Blumenschmucks einverstanden. Die Jurybewertung ist nicht anfechtbar!

Datum/Unterschrift:

✃

✁
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Ausstellung im Stadtmuseum
Im April eröffnete der Mu-

seumsverein im Kultur-
zentrum/Stadtmuseum die 
Ausstellung „110 Jahre Lo-
kalbahn Korneuburg-Ernst-
brunn“. Diese Sonderaus-
stellung, die auch Bahn-
hofsmodelle im Maßstab 
1:87 (H0) des alten Bahn-
hofes (bis 1945) und des 
derzeitigen Bahnhofes, der 
demnächst durch den neu-
en Bahnhof ersetzt wird, 
zeigt, ist bis Ende August 
2014 zu sehen.

Derzeit wird von aktiven 
Museumsmitgliedern mit 
Hochdruck an der nächs-
ten großen Sonderausstel-
lung mit dem Titel „Von 
Euphorie zur Ernüchte-
rung, Korneuburg im Ers
ten Weltkrieg“ gearbeitet, 
die am 20. Juni 2014 um 
19:00 Uhr in Verbindung 
mit dem Stadtfest eröff-
net wird. Im Vordergrund 
dieser Ausstellung steht 
die Situation der Bevölke-
rung und der Korneubur-
ger Betriebe in den Jahren 
vor dem Krieg, zu Kriegs-
beginn und in den ersten 
Kriegsjahren. Zu sehen 
wird auch das Original des 
Korneuburger Wehrman-
nes in Eisen sein.

Propagandaaktion
Der Korneuburger Wehr-

mann in Eisen in gotischer 
Rüstung war eine Propa-
gandaaktion im Jahr 1915, 
um Kriegswitwen und 
-waisen zu unterstützen. 
Gegen eine Spende von 20 
Heller durfte man einen 
Nagel in den hölzernen 
Wehrmann einschlagen. 

Diese Ausstellung ist 
bis Jahresende 2014 zu se-
hen und wird im Zuge des 
Stadtfestes auch am Sams-
tag, 21. Juni, von 14:00 bis 
17:00 Uhr geöffnet sein. 
Geplant sind weitere Aus-
stellungen, die die Auswir-

kungen während des Krie-
ges und nach dem Zusam-
menbruch der Monarchie 
auf den Raum Korneuburg 
zeigen.

Die nächste Sonderaus-
stellung, die sich wieder 
dem Thema Werft widmet, 
ist in Vorbereitung. Unter 
dem Titel „Wirtschaft und 
Werft“ soll die wirtschaft-
liche Entwicklung des ehe-
maligen größten Arbeitge-
bers in Korneuburg aufge-
zeigt werden. Eröffnet wird 
diese Ausstellung wieder 
beim Hafenfest, welches 
vom 12. bis 14. Septem-
ber stattfindet, in der Hal-
le 55 in der Werft und ist 
anschließend im Stadtmu-
seum bis Ende März 2015 
zu sehen.

Die Öffnungszeiten 
des Stadtmuseums Kor-
neuburg, Dr.-Max-Burck-
hard-Ring 11: Jeden Sonn-
tag 09:00–12:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung. Tele-
fon: (0 22 62) 725 53 (So. 
bis Mi. 09:00 bis 12:00), E-
Mail: museumsverein.kor-
neuburg@gmx.at.

Feier zur Enthüllung des Wehrmannes am Korneuburger Hauptplatz.

Konzert der Musikschule: 
Übung macht den Meister

Das Konzert der Musik-
schule der Korneuburger 
Musikfreunde fand groß-
artigen Anklang. Im Rah-
men der Musiktage trat 
eine stattliche Zahl an Mu-
sikerinnen und Musikern 
im Rathaus auf, um vor 

Eltern, Verwandten und 
Freunden ihr Können unter 
Beweis zu stellen. 

Die Schüler aller Alters-
klassen gaben ihr Bestes – 
trotz Hitze und Schönwet-
ter  war dieser Nachmittag 
der Musik gewidmet.

Direktor Alfred Vasicek und sein Team stellten unter Be-
weis, welch große Talente in Korneuburg ausgebildet wer-
den.
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Mit Musik geht alles besser
Musikbeiträge bringen neuen Schwung bei R@dio Korneuburg

Im Jänner ist das Team 
von R@dio Korneuburg 

mit neuem Studio-Equip-
ment in die Laaer Straße 
übersiedelt. Mit neuem 
Logo und technisch ver-
besserter Homepage prä-
sentiert sich das Internet-
Radio seither für die Hörer 
besonders bedienerfreund-
lich. 

Programmerweiterung
Auch das Programm 

wurde erweitert. Seit Ap-
ril gibt es zwei regelmäßi-
ge Musiksendungen. Unter 
dem Titel „Guten Morgen 
aus Korneuburg“ holt Re-
dakteurin Ludmilla Wingel-
maier Korneuburger ans 
Mikrofon. Sie sendet von 
Montag bis Freitag, täg-
lich ab acht Uhr, ein Lieb-

lingslied eines Bewohners 
unserer Stadt. Jeden Sams-
tag sorgt Redakteur Alfred 
Pertl für eine beschwing-
te Musik-Viertelstunde mit 
einer Auswahl aus Count-
ry & Western, Rock & Roll 
und Oldies but Goldies. 
„Mit dem neuen Musikpro-
gramm, den wöchentlichen 
Ankündigungen der Veran-
staltungen, den Interviews 
vor Ort und den Beiträgen 
aus dem Studio erreichen 
wir eine wachsende An-
zahl an Hörern“, freut sich 
Chefredakteur Manfred Mi-
kysek über die positive Ent-
wicklung des Stadtradios.

Ehrenamtliches Team
Das neunköpfige Radio-

Team arbeitet ehrenamt-
lich und ist bestens moti-

viert. Die Summe von mehr 
als 50 produzierten Bei-
trägen im April bei www.
radioKorneuburg.at ist ein 
Rekord. Wer an dem Pro-

jekt der Stadterneuerung 
ehrenamtlich mitwirken 
möchte, melde sich unter 
redaktion@radiokorneu-
burg.at.

Das Team von R@dio Korneuburg präsentierte das neue 
Logo und neue Musiksendungen: Gabi Eiserle, Ludmilla 
Wingelmaier, Renate Prießnitz, Michael Vesely, Alfred 
Pertl, Erika Janda-Waschek und Manfred Mikysek. (Nicht 
am Foto: Susanne Kantor und Gabi Taubeck) � Foto: Mikysek

Das Immerallessupernetz.

OLLE SPIELE IN HD!
OLEE, OLEE,

• Superschnell surfen
• Riesenauswahl an TV-Programmen
• Telefonieren ohne Grundgebühr

*Aktion gültig bis 30.06.2014 bei Neuanmeldung eines kabelCOMPLETE oder kabelTV Produktes. Für Haushalte in von kabelplus versorgten  
Objekten. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen 
der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Bei Anmeldung im Aktionszeitraum wird der Gegenwert von 3 Monaten Grundent­
gelt des gewählten Produktes als Gutschein übergeben. Beispiel: kabelCOMPLETE magic € 149,90 / Monat, aufgerundeter Gutscheinbetrag für 
Media Markt € 480. Nur gültig bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Näheres zur Aktion unter www.kabelplus.at

www.kabelplus.at 
0800 800 514

MEDIAMARKT-
GUTSCHEIN  
ZU JEDER  
ANMELDUNG!

IM WERT 
VON BIS ZU  

480 €*
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Ehrungen in den Monaten 
Jänner bis April 2014

Herzliche 
Glückwünsche …

zum 75. Geburtstag

Mag. Klaus Köhler, Jo-
hann Mitiszek, Franz 
Havlicek, Leopoldine 
Kreitzer, Franz Kaupe, 
Graham Ratcliffe, Emma 
Finding, Edith Hinum, 
Ing. Heinz Koth, Friedrich 
Hofbauer, Adolf Rodler, 
Josef Fuhrmann, Anna 
Lex, Margarete Illetsch-
ko, Johann Dietrich, Mar-
garete Klaus, Marie Ham-
merschmid, Mag. Jo-
hanna Cerny, Siegfried 
Klinger, Gerda Leinwa
ther, Christine Parrer, 
Heribert May, Ing. Dkfm. 
Otto Schweizer, Lieselot-
te Steindl, Helga Boudar, 
Liselotte Flatischler, Hel-
mut Kreusel, Ernst Holy, 
Josefine Rodlberger, 
Rosa Stompe, Manfred 
Schweizer, Maria Mayer, 
DI Günther Greindl, Her-
bert Baumgartner, Anne-
maria Barenth, Margare
tha Husak, Erika Wusch-
ke, Erika Kronberger, 
Hans Steiner, Heidemarie 
Vollhofer, Karl Schörg, 
Friedrich Lang, Elfriede 
Storch, Veronika Illetsch-
ko, Hermine Bernsteiner, 
Anton Berger, Franz Na-
der, Helmut Holzer, Jo-
hann Stürzer, Petar Po-
pic.

zum 80. Geburtstag

Marie Rainer, Alfred 
Bauer, Gertraude Fischer, 
Gisela Brezina, Ing. Kurt 
Rafalzik, Gertrude Bürgl, 
Gertraude Sack, Helga 
Trittinger, Anna Ober
leithner, Franz Muhm, 
Editha Forstner, Mari-

anne Neunteufel, Erwin 
Steinbrugger, Margareta 
Gamauf, Anica Crnogo-
rac, Sybille Gössl, Johann 
Taubeck.

zum 85. Geburtstag

Berta Trybula, Ewald 
Müllner, Eduard Schmid, 
Ludwig Stepanek, Ste-
fan Kuska, Josef Stanzer, 
Hermine Vogelsang, Ire-
ne Szekely, Erna Artlieb, 
Eduard Sperner, Ger-
traud Dieser, Ing. Josef 
Pospischil, Rudolf Sack, 
Johann Hruby, Anton Fi-
scher. 

zum 90. Geburtstag

Rudolf Schmidt, Alfred 
Müller, Katharina Nowak, 
Gustav Valek, Bertha Kro-
pil, Johanna König, The-
resia Schendlinger, Mar-
garete Sonntag, Leopold 
Woller, Wilhelm Mischek, 
Maria Mayer, Aloisia Ep-
pel, Wilhelmine Gorski.

zur goldenen Hochzeit

Hannelore und Franz 
Schödl, Ingrid und Heri-
bert May, Maria und Karl 
Sorowki, Louise und Wil-
fried Gangl, Ernestine 
und Johann Alram.

zur diamantenen Hochzeit

Maria und Walter Müll-
ner, Alma und Oskar 
Spielvogel.

zur steinernen Hochzeit

Karoline und Ing. Fried-
rich Wurzberger.

… und die besten 
Wünsche 

für Ihren weiteren 
Lebensweg!

Ehrungen,

Gratulationen

Anna Schlick feierte ihren 
95. Geburtstag

Jubilarin Anna Schlick mit Grete und Alfred (Sohn) 
Schlick, GR Traude Wobornik, Kaplan Davis Kalapurak-
kal, Margit Kamauf, Dir. Christian Seidl, Szilvia Kruppai-
Szeel, Elfriede Pudgar, Edith Artlieb, Gerda und Karl Lach-
nit, die alle recht herzlich gratulierten.

Fritz Lang feierte seinen 
75. Geburtstag

Lange Jahre war Fritz 
Lang im Korneuburger Ge-
meinderat und stellte sein 
Engagement immer in den 
Dienst der Allgemeinheit.

An seinem 75. Geburts-
tag kam eine Abordnung 
der Stadtgemeinde zu ihm 
nach Hause, um herzlich 
zum besonderen Geburts-

tag zu gratulieren und 
Danke zu sagen.

Neben seiner Tätigkeit 
im Gemeinderat und jah-
relang als Vorgänger von 
Bgm. Gepp als Stadtpartei-
obmann der ÖVP engagiert 
sich Lang noch immer im 
Kameradschaftsbund, des-
sen Korneuburger Orts-
gruppe er vorsteht.

STR Andreas Minnich, STR Erik Mikura, Fritz und Rosi 
Lang, Bgm. Christian Gepp.
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Kulturmedaillen in Gold

STR Andreas Minnich, Martina Churfürst, Gernot Krei-
ger und Bgm. Christian Gepp freuen sich über die Aus-
zeichnungen.

GR Elke Settig, STR Andreas Minnich, Lo (Lorli Kauf-
mann), Bürgermeister Christian Gepp, He (Dr. Her-
mann Gottfried) und STR Alfred Gehart freuen sich 
über das 30-jährige Jubiläum.

Mag. Martina Churfürst und 
Mag. Gernot Kreiger

Lorli Kaufmann und 
Hermann Gottfried leiten 
seit 30 Jahren gemeinsam 
das HE-LO Puppentheater 
in der Korneuburger Laa-
er Straße. STR Andreas 
Minnich nutzte die Gele-

genheit, um dem erfolg-
reichen Puppentheater-
Duo anlässlich dieses be-
sonderen Jubiläums die  
Kulturmedaille in Gold zu 
verleihen.

Lorli Kaufmann und 
Hermann Gottfried

Mag. Martina Chur-
fürst und Mag. Gernot 
Kreiger sind beide seit 25 
Jahren Vorstandsmitglie-
der des Vereins der Kor
neuburger Musikfreunde. 
In Würdigung der lang-

jährigen Dienste um das 
kulturelle Leben in Kor
neuburg erhielten sie die 
Kulturmedaille in Gold im 
Rahmen der Eröffnung 
der Kultur- und Musikta-
ge überreicht.

Weihbischof Turnovszky 
besuchte das Rathaus

Weihbischof  DI Mag. 
Stephan Turnovszky  stat-
tete in seiner Funktion als 
Bischofsvikar des Vika-
riats Unter dem Manharts-
berg Korneuburg einen Be-
such ab. Diese Visitation 
galt dem Gemeinderat der 
Stadtgemeinde. 

Nach einer gemeinsa-
men kurzen Führung durch 
das historische Rathaus 

diskutierte man gemein-
sam über die Wünsche und 
Sorgen der Korneuburge
rinnen und Korneuburger. 
Herr Weihbischof Turnov-
szky nahm sich Zeit, alle 
Anliegen in Erfahrung zu 
bringen. Es entstand eine 
sehr interessante Diskus-
sionsrunde, in der alle 
Teilnehmer Neues lernen 
konnten. 

Unten: STR Andreas Minnich, STR Erik Mikura, Weihbi-
schof Stephan Turnovszky, Pfarrer Stefan Koller, Sibyl-
la Michal, oben: Kaplan Davis Kalapurakkal, STR Alfred 
Gehart, Magdalena Schindler, GR Johnny Weber, Manfred 
Guggenberger, Klaus Michal, GR Alfred Zimmermann und 
Wolfgang Frühlinger trugen sich im Goldenen Buch der 
Stadtgemeinde ein.

10 Jahre Kunst im 
öffentlichen Raum

Der Kunstkilometer feiert in diesem Jahr sein 10. 
Jubiläum. Mit der Auftaktveranstaltung am 25. Ap-
ril 2014 in der Raiffeisenbank Korneuburg starte-
te heuer dieses größte Kulturprojekt der Stadt. 24 
KünstlerInnen präsentieren ihre Werke in fast 50 Ge-
schäften in der Korneuburger Innenstadt bis 26. Mai 
2014. Die Kulturvereinigung Korneuburg lädt Sie ein, 
sich die rund 200 Kunstwerke verschiedener Stile und 
Maltechniken, Holz-, Klosterarbeit und Keramik an-
zusehen und sich von der Vielfalt der Korneuburger 
KünstlerInnen zu überzeugen.



32 KORNEUBURGER STADTZEITUNG 2/2014

„Alle Menschen sollten gleich 
gut behandelt werden!“

Workshopreihe und Abschlusspräsentation des Caritas-Projekts 
„ZusammenReden macht Schule“ an der Polytechnischen Schule

V. l.: Zwei Schülerinnen der PTS Korneuburg, Helene-
Fuchs-Moser (Vizebgm.), Christoph Planitzer (Land NÖ), 
Schüler der PTS, Angelika Löhr (Caritas), Sona Strummer 
(Integrationsservice NÖ), Alicia Allgäuer und Ines Kälin 
(Caritas), Sabine Kronberger (Lehrerin), Traude Wobornik 
(Gemeinderätin), Mary Kreutzer (Caritas).

Probebeete: Entscheiden Sie mit!
Neu angelegte Probe-

beete sollen als „Vorla-
ge“ für die Neugestaltung 
des öffentlichen Grün-
raums in Korneuburg die-
nen. Alle Korneuburger-
innen und Korneuburger 
sind eingeladen abzustim-
men.

Die Probebeete sind mit 
Nummern markiert. Das 
Stadtservice freut sich auf 
Ihre Rückmeldung bis spä-
testens 31. Juli 2014. Bitte 
geben Sie unbedingt auch 
die Nummer des von Ih-
nen bewerteten Probebee-
tes an.

Ihre Meinung zählt: Bit-
te senden Sie Ihre Rück
meldung per E-Mail an

Ronald.Maurer@korneu-
burg.gv.at
oder per Post an:
Stadtservice Korneuburg
z. Hd. Ronald Maurer
Industriezeile 7 
2100 Korneuburg
Betreff: Bewertung Probe-
beet

Folgende Probebeete 
können bewertet werden:
l � Bahnunterführung 

(stadtseitig)
l � Bahnunterführung Do-

naustr. (donauseitig)
l � Mittelinsel Stockerauer 

Straße/Friedhof
l � Mittelinsel Stockerauer 

Straße/Billa
l � Schubertstr.
l � Hauptplatz: Nico-Dostal-

Denkmal

l � Kleinengersdorfer Str./
Feldgasse

l � Kleinengersdorfer Stra-
ße – Begrüßungstafel

l � Stockerauer Straße/ 
Volksbank

Wir freuen uns auf Ihre Be-
wertung.

STR Thomas Pfaffl, GR Angelika Bruny, GR Elke Settig so-
wie Bürgermeister Christian Gepp sind gespannt auf Ihr 
Voting.

Vorurteile und Diskri-
minierung, Mehrspra-

chigkeit und Rollenbilder 
– das waren die Themen, 
mit denen sich die Schü-
lerinnen und Schüler der 
Polytechnischen Schule in 
Korneuburg in den vergan-
genen vier Wochen im Rah-
men des Caritas-Projekts 
„ZusammenReden macht 
Schule“ auseinanderge-
setzt haben. 

Auch Lehrerinnen und 
Lehrer sind gefordert

Die LehrerInnen waren 
ebenso Teil der Zielgruppe 
und diskutierten im Rah-
men einer schulinternen 
LehrerInnenfortbildung 
über den Umgang mit Viel-
falt im Klassenzimmer. Die 
Ergebnisse der vierteiligen 
Workshopreihe wurden 

einem interessierten Pu-
blikum aus SchülerInnen, 
Lehrpersonen und Vertre-

terInnen von Land NÖ und 
Gemeinde präsentiert. „Wir 
freuen uns sehr über eine 

weitere gelungene Zusam-
menarbeit mit der Caritas“, 
betonte die Korneuburger 
Vizebürgermeisterin He-
lene Fuchs-Moser, die in 
ihrer Funktion als Direk-
torin der Polytechnischen 
Schule ebenfalls an einem 
der Workshops teilnahm. 

Klassenvorständin Sa-
bine Kronberger ergänz-
te, dass die Auseinander-
setzung mit Themen rund 
um Integration und Viel-
falt in der LehrerInnenfort-
bildung für sie eine große 
Bereicherung darstellte. 
„Es ist wichtig, sich immer 
wieder mit den eigenen 
Vorurteilen auseinander-
zusetzen und sich dieser 
bewusst zu werden.“ 

Mary Kreutzer von der 
Caritas bekräftigte, dass es 
Teil des Konzeptes sei, die 
Lehrpersonen aktiv in das 
Projekt einzubinden. Denn 
nur durch einen sensiblen 
und respektvollen Umgang 
mit der vorhandenen Viel-
falt könne ein friedliches 
Miteinander in der Klas-
sengemeinschaft gelebt 
werden.
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Zwei Schulen nähern sich an
Gemeinsame Projekte des Sonderpädagogischen Zentrums und des Bundesrealgymnasiums

Kurz nach Schulbeginn 
haben sich SPZ (Son-

derpädagogisches Zent-
rum) und BG (Bundesgym-
nasium) zu einer Vorbe-
sprechung für ein großes 
gemeinsames Projekt der 
beiden benachbarten Schu-
len getroffen. Das Ziel war, 
einander besser kennen-
zulernen, bestehende Vor-
urteile abzubauen und die 
jeweiligen sozialen Kompe-
tenzen zu erweitern.

Die Idee eines gemein-
samen Theaterprojekts 
war geboren. Nach un-
zähligen Besprechungen, 
E-Mails, gegenseitigen 
Schulbesuchen, gemeinsa-
men Unterrichtsstunden, 
in denen eifrig gesungen 
und gewerkt wurde, konn-
ten die zahlreich erschie-

nenen Zuschauer am 10. 
April im BG einen Einblick 
bekommen. Im überfüllten 
Saal zeigten die SchülerIn-
nen eine gelungene Kolla-
ge aus Chorgesang mit tol-
ler musikalischer Beglei-
tung, Tanz und Akrobatik-
einlagen sowie darstelleri-
schen Leistungen. Die ei-
gens gefertigten Kostüme 
und das selbst gestaltete 
Bühnenbild waren ebenso 
gelungen wie das von den 
SchülerInnen selbst errich-
tete Buffet. 

Die Inhalte des Thea-
terstücks waren auch die 
Themen der Zusammen-
arbeit im vorangehenden 
Projekt: aufeinander zuge-
hen, den anderen mit sei-
nen Stärken und Schwä-
chen akzeptieren und für-

einander da sein. Der Prinz 
sagt gegen Ende seinen be-
rühmten Satz: „Man sieht 
nur mit dem Herzen gut, 
das Wesentliche ist für die 
Augen unsichtbar.“ Vielen 
Zusehern standen wieder-
holt die Tränen vor Rüh-
rung in den Augen. Durch-
gehend war zu sehen und 
zu spüren, dass dieses Pro-
jekt einer Annäherung bes-
tens geglückt ist.

Gleich nach der Vorstel-
lung wurden Gedanken 
ausgetauscht, wie diese 
Zusammenarbeit weiter 
bestehen bleiben kann. 
Denn allen Beteiligten war 
klar: Das Projekt hat viel 
Toleranz, Einfühlungsver-
mögen, Zeit und Mühe ge-
kostet. Wer aber das Leuch-
ten in den Gesichtern der 

Kinder gesehen hat, weiß, 
dass sich diese Anstren-
gungen im Sinne eines ge-
lungenen Miteinanders ge-
lohnt haben.

Die Darsteller, Tänzer und Musiker der beiden Schulen: Die gemeinsame Arbeit hat alle sehr beeindruckt.
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Mehr Lesestoff für unser Lerncafé
Bildungsausschuss überreicht Buchspende

Dass das Bemühen um 
soziale Gerechtigkeit im 
Bereich der Bildung keine 
Parteigrenzen kennt, hat 
vor Kurzem eine gemein-
same Aktion des Korneu-
burger Bildungsausschus-
ses bewiesen.

Bei einem Besuch von 
Bildungsstadträtin Berna-
dette Wittmann im Lernca-
fé der Caritas stellte sich 
heraus, dass sich die Kin-
der noch mehr Lesestoff 
von der bekannten Lern-
buchreihe „wieso-weshalb–
warum“ wünschen wür-
den. Um so viele Bücher 
wie möglich spenden zu 
können, nahm STR Witt-
mann das Anliegen mit in 
den nächsten Bildungsaus-
schuss. „Es freut mich ganz 
besonders, dass sich all 
meine Gemeinderatskolle-
ginnen und -kollegen so-

fort dazu bereit erklärten, 
diesen Wunsch zu erfüllen 
und ein Buch zu spenden“, 
zeigte sie sich begeistert. 
Mit ins Boot nehmen konn-
te sie für diese Aktion auch 
die beiden Vizebürger-
meister Helene Fuchs-Mo-
ser und Robert Zodl sowie 
Schularzt Ewald Prießnitz. 

Das Korneuburger 
Lerncafé besteht nun seit 
gut zwei Jahren und bie-
tet kostenlose Lern- und 
Nachmittagsbetreuung 
für schulpflichtige Kinder 
und Jugendliche aus so-
zial schwächeren Fami-
lien. Dazu Vzbgm. Helene 
Fuchs-Moser, Vorsitzen-
de des Generationenaus-
schusses: „Als die Caritas 
mit der Projektidee an uns 
herantrat, fiel sehr rasch 
eine Entscheidung. Damit 
hatten wir das erste Lern-

café Niederösterreichs in 
Korneuburg.“  Die Leiterin 
des Lerncafés, Mag. Ange-
lika Löhr, zeigte sich be-
geistert von den großarti-
gen Bedingungen, die in 

Korneuburg vorgefunden 
werden. „Das liegt daran, 
dass wirklich alle Fraktio-
nen dahinterstehen“, sind 
sich Wittmann und Fuchs-
Moser einig.

GR Waltraud Kirbes, GR Stefanie Mannhart, Dr. Ewald 
Prießnitz, GR Traude Wobornik, Vizebgm. Helene Fuchs-
Moser, Vizebgm. Robert Zodl, GR Andreas Panek und STR 
Bernadette Wittman überbrachten Angelika Löhr (Leiterin 
Lerncafé) und ihren Kids neuen Lesestoff.

Großer Erfolg für das Poly Korneuburg! 
Die besten Facharbeiter von morgen!

Einen ersten, einen zwei-
ten Platz und zwei vierte 

Plätze errangen die Schüler 
der PTS beim Viertelswett-
bewerb in den Fachberei-
chen Elektro und Holz.

Fabian Beutel (Elekt-
ro) und Michael Berthold 
(Holz) qualifizierten sich 
damit für die Landesmeis-
terschaften in St. Pölten.

Dir. Helene Fuchs-Moser 
ist sichtlich stolz auf ihre 
Buben: „Unsere Burschen 
schneiden immer beson-
ders gut ab. Ein großes 
Dankeschön den betreuen-
den Lehrern meiner Schu-
le, FL Martin Lab und FL Pe-
ter Schliefellner, sowie den 
Lehrmeistern vom Landes-
jugendheim Korneuburg, 

mit denen uns eine lang-
jährige Zusammenarbeit 
verbindet.“

Mittlerweile laufen die 
Vorbereitungen für die 
Landesmeisterschaften, 
um dort mit einem ähnlich 
guten Ergebnis die Berech-
tigung zur Teilnahme am 
Bundeswettbewerb zu er-
ringen.

V. l. n. r.: Fabian Beutel, Fachlehrer Martin Lab, Michael 
Berthold sind stolz auf die Urkunden.

Die nächste 
Korneuburger 
Stadtzeitung 
erscheint im 
September.
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„pro musica“ lädt ein
Die Chorvereinigung 

„pro musica“ gibt es seit 
mehr als 20 Jahren. Unter 
der Leitung von Gabrie-
la Aron singt der vierstim-
mige Chor a cappella. Das 
Repertoire des Chores ist 
breit gestreut und reicht 
von sakraler bis Popmusik. 
Gerne gestaltet „pro musi-
ca“ die musikalische Um-
rahmung bei Hochzeiten 
und Taufen. 

Neue Sänger und Sän-
gerinnen mit Erfahrung 
oder Anfänger sind jeder-

zeit willkommen. Geprobt 
wird jeden Montag von 
19.30 bis 21.30 Uhr im Lo-
kal im ehemaligen Augus-
tinerkloster Laaer Straße 1, 
2100 Korneuburg (Eingang 
neben der Sakristei durch 
den Hof).

„pro musica“ singt beim 
Korneuburger Höfefest am 
Samstag, 14. Juni 2014 
um 20.30 Uhr im Gwölb. 
Der Chor freut sich auf Ihr 
Kommen. Mehr lesen Sie 
auf www.chorneuburg.at.

Pro musica bei den Musiktagen 2012 im 70er-Jahre-Fie-
ber.

25. Mai 2014: EU-Wahl
Am 25. Mai 2014 fin-

det die Wahl zum Euro-
päischen Parlament (EP) 
statt. In den 28 Staaten der 
Europäischen Union wer-
den insgesamt 751 Euro-
pa-Abgeordnete gewählt, 
die die Interessen von 507 
Millionen Europäerinnen 
und Europäern vertreten. 
Bei der Europawahl kön-
nen Sie die 18 österreichi-
schen Mitglieder des Euro-
päischen Parlaments be-
stimmen. 

Wer darf wählen?
Sie sind wahlberechtigt, 

wenn Sie spätestens am 
Wahltag (25. Mai 2014) 16 
Jahre alt werden und am 

Stichtag (11. März 2014) 
österreichische Staatsbür-
gerin oder österreichischer 
Staatsbürger mit Haupt-
wohnsitz in Österreich sind 
oder als Auslandsösterrei-
cherin oder Auslandsös-
terreicher (Hauptwohnsitz 
im Ausland) in die Wähler-
evidenz einer österreichi-
schen Gemeinde eingetra-
gen sind oder EU-Bürgerin 
oder EU-Bürger mit Haupt-
wohnsitz in Österreich und 
in die Europa-Wählerevi-
denz eingetragen sind. 

Nehmen Sie von Ihrem 
Recht als EU-BürgerIn ge-
brauch: Gehen Sie zur 
Wahl und stimmen Sie 
mit!

Energetische Maßnahmen 
im Bad zeigen Wirkung

Bei der Sanierung des 
neuen Florian-Berndl-

Bades wurde ein großes 
Augenmerk darauf gelegt, 
in den baulichen Maßnah-
men den Grundstein zu le-
gen, um die Energiekosten 
im täglichen Betrieb mas-
siv zu senken.

Erste Auswertungen
Nun konnte der Ge-

schäftsführer des neuen 
Florian-Berndl-Bades, Mag. 
Ulf Seifert, den beiden Bür-
germeistern erste Auswer-
tungen und Zahlen prä-
sentieren: Bgm. Christian 
Gepp  aus Korneuburg und 
NR-Abg. Dorothea Schit-
tenhelm aus Bisamberg, 
die als Vorsitzende des 
Badbeirates dem Thema 
Energie immer einen sehr 
hohen Stellenwert gegeben 
hat, waren mit den Zahlen 
sehr zufrieden.

Energiekosten mehr 
als halbiert

Um 56 % konnten die 
Energiekosten im Betriebs-
jahr 2013 gegenüber Ver-
gleichszeiträumen in Vor-
perioden gesenkt werden. 
„Die Energiekosten sind 

natürlich ein wesentlicher 
Bestandteil unserer Kos-
tenrechnung, deshalb ist 
es sehr erfreulich und für 
das operative Ergebnis 
sehr wichtig, dass wir die 
Kosten in diesem Ausmaß 
senken konnten“, erklärt 
Mag. Seifert die Bedeutung 
der gesetzten Schritte und 
ergänzt weiter: „Die Kun-
den sehen die ,Kostensen-
ker‘ nicht, aber man spürt 
es in der Bilanz, und zwar 
sehr positiv. Neben den 
gesenkten Kosten ist na-
türlich auch die Umwelt-
thematik eine sehr wichti-
ge, der CO2-Ausstoß etwa 
wurde auch entsprechend 
reduziert.“

Höchst erfreuliche 
Besucherzahlen

Dass der Badespaß da-
durch keinerlei Beeinträch-
tigung erfährt, beweisen 
die neuesten Besucherzah-
len: Mehr als 12.000 Gäs-
te besuchten das Hallen-
bad im Jänner 2014, 2.700 
Gäste erfreuten sich im sel-
ben Zeitraum an den tollen 
Services und dem Wohl-
fühlambiente in der Sauna-
landschaft.

Bgm. Christian Gepp, Jasmin Kubesch, Bgm. NR-Abg. 
Dorothea Schittenhelm und Ulf Seifert mit der positiven 
Energiebilanz.
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Intendanz: Mag. Fritz Stein
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Samstag, 9. August   20.00 Uhr Guggenberger Halle

I am from Austria ...
Rainhard FendrichRainhard FendrichRainhard Fendrich, einer der großen österreichischen 
Entertainer, spannt mit seinen Liedern einen musikatainer, spannt mit seinen Liedern einen musikatainer, spannt mit seinen Liedern einen musika-
lischen Bogen zwischen der Vergangenheit und heute.lischen Bogen zwischen der Vergangenheit und heute.lischen Bogen zwischen der Vergangenheit und heute.

Mittwoch, 13. August   20.00 Uhr Rathaushof/Stadtsaal

Hallo, Du süße Klingelfee ...
Hommage an Hommage an Hommage an Hommage an Robert Stolz mit Katrin Fuchs, Andreas 
SauerzapfSauerzapfSauerzapfSauerzapf, dem Duo Sauerzapf, dem Duo Sauerzapf Rudolf Malat & Peter Hirschfeld
am Klavier: am Klavier: am Klavier: am Klavier: Florian Schäfer.

Donnerstag, 21. August   20.00 Uhr   Rathaushof/Stadtsaal

Leichtes Blut
Das Ensemble Das Ensemble Das Ensemble Das Ensemble BrassissimoBrassissimoBrassissimo spielt die schönsten  spielt die schönsten  spielt die schönsten 
klassischen Melodien von klassischen Melodien von klassischen Melodien von klassischen Melodien von RossiniRossiniRossini bis Rossini bis Rossini VerdiVerdi … Verdi … Verdi
Ein wahres Feuerwerk an klanglichen Impressionen.Ein wahres Feuerwerk an klanglichen Impressionen.Ein wahres Feuerwerk an klanglichen Impressionen.Ein wahres Feuerwerk an klanglichen Impressionen.Ein wahres Feuerwerk an klanglichen Impressionen.

Samstag, 23. August   20.00 Uhr   Guggenberger Halle

The Music of the Night
Carin FilipcicCarin FilipcicCarin Filipcic, , , Yngve Gasoy-RomdalYngve Gasoy-RomdalYngve Gasoy-RomdalYngve Gasoy-Romdal, Mark Seibert & 
Serkan KayaSerkan KayaSerkan Kaya präsentieren die schönsten Melodien aus  präsentieren die schönsten Melodien aus  präsentieren die schönsten Melodien aus  präsentieren die schönsten Melodien aus  präsentieren die schönsten Melodien aus 
den Musicals Phantom der Oper, Mozart, Elisabeth, Jesus Phantom der Oper, Mozart, Elisabeth, Jesus Phantom der Oper, Mozart, Elisabeth, Jesus Phantom der Oper, Mozart, Elisabeth, Jesus Phantom der Oper, Mozart, Elisabeth, Jesus 
Christ Superstar, Evita, Marie Antoinette, Rebecca u. aChrist Superstar, Evita, Marie Antoinette, Rebecca u. aChrist Superstar, Evita, Marie Antoinette, Rebecca u. aChrist Superstar, Evita, Marie Antoinette, Rebecca u. aChrist Superstar, Evita, Marie Antoinette, Rebecca u. a. 
Musikalische Begleitung: Musikalische Begleitung: Musikalische Begleitung: Musikalische Begleitung: Herbert Pichler & Band.Herbert Pichler & Band.Herbert Pichler

Kartenpreise Kartenpreise Kartenpreise Kartenpreise von € 14,– bis 34,–
K ar ten :  Tel.  02262/770 411-414 & online 02262/770 411-414 & online 02262/770 411-414 & online 02262/770 411-414 & online
Zahlreiche Ermäßigungen und günstige Abos!Zahlreiche Ermäßigungen und günstige Abos!Zahlreiche Ermäßigungen und günstige Abos!Zahlreiche Ermäßigungen und günstige Abos!Zahlreiche Ermäßigungen und günstige Abos!Zahlreiche Ermäßigungen und günstige Abos!
Bestellungen und Informationen im Internet unter:Bestellungen und Informationen im Internet unter:Bestellungen und Informationen im Internet unter:Bestellungen und Informationen im Internet unter:Bestellungen und Informationen im Internet unter:Bestellungen und Informationen im Internet unter:
www.korneuburgermusiksommer.at

AUSveRKAUFt

MMMMUSUSUSUSUSUSUSIKIKIKIKIKIKSOMMER
KKKKKKorneuburKorneuburK �
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�
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orneubur�orneubur er �er �

Hier finden sie das passenden Klavier!

Musikcenter auf 1.800m2 !

Kaiserstraße 10/2
1070 Wien
Tel: 524 15 68

www.klaviergalerie.at

galerie
www.klaviergalerie.at

 spielt die schönsten 

AUSveRKAUFt

9. – 23. August 2014
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Jahre
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Musiktageeröffnung mit drei Chören
Die Eröffnung der Kul-

tur- und Musiktage wur-
de mit einem sehr stim-
mungsvollen Konzert von 
drei Korneuburger Chören 
bestens gemeistert. Pro 
Musica, Tonart und der 
Chor der neuen Mittelschu-

le Kreativ starteten das 
heurige Musikprogramm. 

Bis 7. Juni gibt es lau-
fend Veranstaltungen der 
Korneuburger Kulturverei-
ne, die zum Großteil gratis 
besucht werden können. 
Über eine Spende freuen 

sich die Darsteller in je-
dem Fall. Das Programm 
finden Sie unter www.kor-
neuburg.gv.at.

Wir wünschen gute 
Unterhaltung und viel Ver-
gnügen!

Die Chöre gaben ihr Bestes: Die Eröffnung der Korneuburger Kultur- und Musiktage war sehr gelungen.

Korneuburg 
gratuliert sehr 
herzlich!

Das Duo Darius & Fin-
lay, mit bürgerlichem 
Namen Christian Gmei-
ner und Johann Gmachl, 
haben in der Katego-
rie „Electronic / Dance“ 
den Amadeus – Austri-
an Music Awards 2014 
gewonnen. Darius ist 
ein echter Korneubur-
ger, und teilweise wer-
den die Tracks auch in 
Korneuburg produziert. 
Wir freuen uns, dass es 
gelungen ist, das Star-
Duo zu den Turntables 
auf dem  Korneuburger 
Stadtfest  zu bringen. 
Samstag, 21. Juni 2014, 
ab 22 Uhr! Live in the 
mix – Darius & Finlay!

Den Amadeus Austrian Music Awards 2014 gewonnen: 
das Korneuburger Duo Darius Finlay.� Foto: Manfred Werner

Eigene Korneuburger Blasmusikkapelle!

STR Andreas Minnich und GR Johann Pirgmayer besuch-
ten die erste Probe und hießen Konrad Bauer und sein 
Team willkommen.

Die STADTMUSIK KOR
NEUBURG hat mit den Pro-
ben begonnen. Endlich be-
kommt Korneuburg seine 
eigene Blasmusik! Geprobt 
wird jeden Mittwoch von 
18:30 bis 20:30 Uhr in der 
Musikschule Korneuburg, 
Steinway-Saal im 3. Stock. 
Kapellmeister Erich Stein-
kogler, Musikschullehrer, 
leitet die Proben. Mag. Ro-

land Fesl, Musikschullehrer 
an der Musikschule Kor-
neuburg, ist stellvertreten-
der Kapellmeister. 

Musiker gesucht
Die „Stadtmusik Kor-

neuburg“ freut sich über 
jedes aktive Mitglied. Inte-
ressierte Musikerinnen und 
Musiker melden sich bitte 
beim Obmann des Vereins, 

Herrn Konrad Bauer, kon-
radbauer@aon.at.

Erster Auftritt
Den ersten öffentlichen 

Auftritt wird es bei der Er-
öffnung des Stadtfestes 
am 21. Juni 2014 geben. 
Wir wünschen gutes Ge-
lingen und freuen uns auf 
unsere Korneuburger Blas-
musik!
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Fridays 
Trendsport

Auch die 6. Fridays 
Trendsport Night war ein 
voller Erfolg. 150 Jugendli-
che tummelten sich in der 
Guggenberger-Sporthalle. 
Als DJ war das Team rund 
um Samuel Riha im Ein-
satz. „Es ist einfach schön 
anzusehen, wie sich junge 
Menschen aus verschiede-
nen Kulturen und Familien 
beim Sport finden und ge-
meinsame Sache machen“, 
so Sportgemeinderätin Sa-
bine Fuchs-Tröger. Das In-
teresse an der Veranstal-
tung ist ungebrochen und 
sie ist damit ein fixer Be-
standteil des Korneubur-
ger Veranstaltungskalen-
ders. Zwei Mal im Jahr wird 
das Event organisiert und 
lässt die Guggenberger-
Halle beben.

Von links nach rechts: Nico, Mario, Hannah, Daniela, Mi-
chi, Martin Spiroch, Sabine Fuchs-Tröger, Mike.

nextbike – die Saison ist eröffnet!
In der Kleinregion 10vorWien stehen Fahrräder nun wieder an 17 Standorten bereit

nextbike ist das inno-
vative Fahrradverleihsys-
tem, mit dem Sie flexibel 
und umweltfreundlich von 
A nach B kommen und die 
schönsten Gegenden Nie-
derösterreichs erradeln 
können. Die bequemen 
3-Gang-Räder finden Sie 
an öffentlichen Plätzen, 
bei Haltestellen und an 88 
ÖBB-Bahnhöfen.

Die Rückgabe der Leih-
räder kann an einem belie-
bigen next-bike-Standort 
erfolgen. Insgesamt gibt 
es 295 Verleihstationen in 
122 Gemeinden.

Der Verleihtarif be-
trägt 1 € pro Stunde bzw. 
8 € pro Tag. In der Klein-
region 10vorWien ist die 
erste halbe Stunde gra-
tis. Für ÖBB-VORTEILS-
card-BesitzerInnen ist die 
erste Stunde immer gratis 

und bei nextbike Neuan-
meldung ist auch die erste 
Fahrt kostenlos. Das Ange-
bot gilt auch für Jahreskar-
tenbesitzerInnen des VOR. 
Für die Nutzung ist eine 
einmalige Registrierung 
erforderlich. Nähere Infos 
finden Sie unter www.next-
bike.at.

So funktioniert’s: 
l  Einmalige Registrie-

rung per Hotline (0 27 42) 
22 99 01 oder online unter 
www.nextbike.at 
l  Kurzer Anruf bei der 

Hotline (0 27 42) 22 99 01 
l  Eingabe der Nummer 

des gewünschten Rades 
l  Mit dem erhaltenen 

Code Schloss aufsperren, 
und die Fahrt kann losge-
hen. 

Noch rascher ausleihen 
über Smartphone: App 
oder m.nextbike.at 

Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an: Energie- und 
Umweltagentur NÖ – eNu 
Tel. (0 27 42) 22 99 01 
info@nextbike.at

oder
Regionalmanagement Nie-
derösterreich

Mobilitätszentrale 
Weinviertel
Bankmannring 19, 2100 
Korneuburg
Tel. (0 676) 81 22 05 63
weinviertel@n-mobil.at

Mobilitätsmanagerin Verena Pelikan und LAbg. Hermann 
Haller mit nextbike-Rädern � Foto: Wobornik

Sehr geehrte�  
Hundebesitzer!

Leider gibt es immer 
wieder zahlreiche Be-
schwerden bezüglich 
des Hundekots, der in 
einigen Fällen NICHT 
entfernt wird. Leider 
lässt die Disziplin eini-
ger Hundehalter nach … 
Bitte beseitigen Sie die 
Hinterlassenschaft Ihrer 
Lieblinge.
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Im April wurden, witte-
rungsbedingt heuer erst-
malig im Stadtssal, ver-
diente Sportler der Kor-
neuburger Sportvereine für 
ihre herausragenden Leis-
tungen geehrt. Wir freuen 
uns über die großartigen 
Erfolge und gratulieren 
recht herzlich!

Sportlerin des Jah-
res 2013: Franziska Rath, 
Staatsmeisterin im 2er-Bob 
belegt den Platz 3 der Tor-
schützenliste in der WHA 
mit den Union Handball 
Damen. 

Sportler des Jahres 
2013: Peter Ertl, Union 
Kickbox Club Korneuburg, 
2-facher Staatsmeister in 
Pointfighting 

Sportteam des Jah-
res: Union WBZ Korneu-
burg Handball Damen ist 
die jüngste Mannschaft 
der WHA, Platz 4 im zwei-
ten WHA-Jahr mit Spiele-
rinnen aus dem eigenen 
Nachwuchs (WHA ist die 
höchste Handball-Liga Ös-
terreichs).

Außerdem wurden bei 
der Sportlerehrung am 25. 

April folgende Sportme-
daillen in Würdigung der 
langjährigen Dienste um 
den Sport in Korneuburg 
vergeben:

In Gold: Leopoldine To-
mayer, ATUS Korneuburg, 
29 Jahre Vereinstätigkeit 
im Vorstand als Schriftfüh-
rerin und Kassier

Dr. Werner Paulinz, 
Union Korneuburg, 30 Jah-
re Vereinstätigkeit, seit 
1993 Präsident.

Hemma Fuchs, Ruder-
verein Alemannia, 28 Jah-

re Vereinstätigkeit im Vor-
stand.

Josef Hamberger, Ruder-
verein Alemannia, 28 Jahre 
Vereinstätigkeit im Vor-
stand.

Heinz Raab, Ruderver-
ein Alemannia, seit 50 Jah-
ren Vereinsmitglied und im 
Vorstand.

In Bronze: Bernhard Un-
grad, Union Sonbae Tae
kwondo, Gründer des Ver-
eines vor 14 Jahren.

Josef Höld, Union Son-
bae Taekwondo, seit 11 
Jahren im Vorstand.

Bernhard Ungrad und Josef Höld von Union Taekwondo 
erhielten die Sportmedaille in Bronze.

Team des Jahres 2013: die Union Handball Damen.

Dr. Werner Paulinz, Sportunion, Leopoldine Tomayer, 
ATUS-Korneuburg, Hemma Fuchs, Heinz Raab und Josef 
Hamberger v. Ruderverein Alemannia freuten sich über 
die Sportmedaille in Gold.

Peter Ertl und Franziska Rath sind Sportler und Sportle-
rin des Jahres 2013.

Sportler des Jahres 2013
Korneuburg ist reich an herausragenden Sportlerinnen und Sportlern
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Stadtmeisterschaften im Tennis
Freitag, 5. September, bis Sonntag 7. September 2014

Der Union Tennisclub 
Schwarz-Grün-Gold ver-
anstaltet in Zusammen-
arbeit mit den beiden an-
deren Tennisclubs, ASC 
Marathon und ATUS, und 
der Unterstützung der Ge-
nerali Versicherung Stadt-

meisterschaften im Tennis. 
Spielberechtigt bei diesem 
Turnier sind alle, die in 
Korneuburg wohnen oder 
bei einem Korneuburger 
Tennisverein Mitglied sind.

Folgende Bewerbe sind 
geplant:

Herren Einzel, Herren 
Einzel 45+ (ab Jahrgang 
1969), Herren Einzel 55+ 
(ab Jahrgang 1959); Da-
men Einzel, Damen Einzel 
35+ (ab Jahrgang 1979); 
Jugend Burschen 17u (Jahr-
gang 1997 und jünger), Ju-
gend Mädchen 17u (Jahr-
gang 1997 und jünger).

Wer also Korneuburger 
Stadtmeister 2014 werden 
oder einfach nur bei einem 
Korneuburger Tennistur-
nier mitspielen will, kann 
noch den Sommer gut nüt-
zen, um fleißig zu trainie-

ren. Nennschluss ist Mitt-
woch, 3. September 2014, 
16:00 Uhr. 

Die Nennungen kön-
nen unter www.tennis-
club.co.at/stadtmeister-
schaft online oder per-
sönlich auf den Sport-
anlagen der Veranstal-
ter abgegeben werden. 
Bei dem Turnier ist kein 
Nenngeld zu bezahlen. 
Zu gewinnen gibt es Poka-
le und jede Menge neuer 
Sportfreunde in Korneu-
burg – also unbedingt mit-
machen!Siegerfoto aus früheren Jahren.

Trainerfortbildung: das 
Neueste zu Faszien

Um die Trainingseinhei-
ten in den Korneuburger 
Sportvereinen noch pro-
fessioneller gestalten zu 
können und um die Trainer 
auf den  neuesten Wissens-
stand zu bringen, organi-
sierte die Stadtgemeinde 
Korneuburg ein kostenlo-
ses Fortbildungseminar. 

Mag. Rudi Nastl referier-
te über Faszienbehandlung 
und -fitness und fasste die 
neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnisse zusam-
men. Die TeilnehmerInnen 
bekamen einen Überblick 

zu den neuesten, daraus 
abgeleiteten Trainingsme-
thoden. 

Das sehr interessant 
aufbereitete Programm 
fand großen Anklang. In 
der Guggenberger-Halle 
konnten die Teilnehmer 
gleich praktische Anwen-
dungen durchführen. 

„Am letzten Stand der 
Wissenschaft zu sein, er-
möglicht effizienteres 
Training und zeigt auch 
rascher Erfolge“, so Sabi-
ne Fuchs-Tröger, Sport-Ge-
meinderätin.

Silvia Eichhorn, Mag. Rudi Nastl (Referent), Silvia Grill, 
Margit Straka, Julia Pfrogner, Andrea Gruber, Katrina 
Zsifkovits, Renate Rosenegger, Regina Fassl, Moritz Blü-
mel und Sport-GR Sabine Fuchs-Tröger konnten viel Neu-
es erfahren.

Staatsmeistertitel geholt!

Die alle zwei Jahre statt-
findenden Schul-Oberstu-
fenbundesmeisterschaf-
ten wurden dieses Jahr im 
wundervollen Stift Melk 
ausgetragen. Die Jungs des 
BG/BRG Korneuburg hat-
ten sich nach einem sou-
veränen Landesfinale für 
diesen Bewerb qualifiziert. 

Das Ziel war klar defi-
niert: Die Niederösterrei-

cher wollten den Staats-
meistertitel nach Korneu-
burg holen. Mit einem ins-
gesamten Satzverhältnis 
von 12:0 und einer sagen-
haften Punktedifferenz von 
300:154 kam das Team 
rund um Trainer Mag. Ste-
fan Wunderl mit dem Titel 
und Gold geschmückt in 
ihre Heimatstadt zurück.

Das Gold-Team: Sebastian Fluch, Markus Negrey, Ni-
kolaus Kaubek, Julian Kummerer, Daniel Egger, Stefan 
Wunderl, Philipp Zinner, Tobias Plail, Lukas Cauder und 
Alexander Blauensteiner. 
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Zwei Städte sind wieder gelaufen!
Gute Stimmung und ein sonni-

ger Frühlingstag beim 4. Zwei-Städ-
te-Lauf zwischen Korneuburg und 
Stockerau. Angefeuert von Bürger-
meister Christian Gepp, Frau Dir. 
Wingelhofer und Sportgemeindeträ-
tin Sabine Fuchs-Tröger sorgte ein 
Rekordstarterfeld von 820 Aktiven 
für ein Lauffest der Extraklasse.

Besonders erfreulich war die hohe 
Teilnehmerzahl bei den Kinder- und 
Jugendläufen. Die Handball-Damen 
der Union Korneuburg und die Neue 
NÖ Kreativ-Mittelschule in Stockerau 
waren hier noch einmal eine Klasse 
für sich. Herzlichen Dank an Frau Sil-
via Grill und Helga Braun, die ihre 
Schützlinge motiviert und begleitet 
haben.

Eine Topleistung haben auch 
unsere Jüngsten beim 100-m-Bambi-

ni-Lauf erbracht. Die Freude über die 
Anerkennungsmedaillen war auch 
bei den Kleinsten riesig.

Stefanie Trischitz, Marion Zeinler 
und Brigitta Schachner waren die drei 
ersten Damen im Ziel in Stockerau 
beim Sparkassen2City Run über 11,3 
km. Bei den Herren konnte sich Mar-
tino Bertolin vor Josef Bachl und Ro-
land Kneissl durchsetzen.

In die Gegenrichtung waren Vere-
na Roy, Dorit Löffler und die Junio-
rin Lena Summerer erfolgreich. Bei 
den Herren hat Andreas Silberbauer 
trotz starkem Gegenwind einen neu-
en Streckenrekord mit 0:39:20,4 vor 
Karl Siederer und Peter Merz aufge-
stellt.

Beim Erste-Bank-Halbmarathon 
plus über 22,6 km waren Johanna 
Priglinger, Petra Lebersorger, Elisa-

beth Tabery bei den Frauen und Dr. 
Konstantin Tögel, Kurt Lichtkoppler 
und Christoph Feigl bei den Herren 
in Korneuburg das Maß aller Dinge. 

In Stockerau standen Isabell Lich-
tenstrasser, Elisabeth Ruzicka, Ra-
phaela Eberand bzw. Markus Gabriel, 
Martin Striok und Felix Mödritscher 
auf der Siegertreppe.

Die Cheerleader haben den Lauf mit 
voller Kraft unterstützt.

2. Breitensportwettkampf TURN10
Die Sportunion Korneu-

burg, Sektion Turnen ver-
anstaltete im März be-
reits zum zweiten Mal den 
Breitensport-Wettkampf 
TURN10 für Turneinsteige-
rInnen in der Guggenber-
ger-Sporthalle.

Es starteten 75 junge 
Turner und Turnerinnen 

aus 6 verschiedenen Ver-
einen. Mit dabei waren 
Gymnastic Gänserndorf, 
Sportunion Tulln, Sport-
union Mödling, Sportunion 
Traiskirchen, Sportunion 
Mank und Sportunion Kor-
neuburg.

Geturnt wurde am 
Schwebebalken, Reck, Bar-

ren, Sprungkasten und 
Boden. Je nach Alterklas-
se mussten verschiedene 
Pflicht-Elemente in den ge-
zeigten Übungen enthal-
ten sein. Die Jury bewerte-
te das Gezeigte.

„Mit dieser Veranstal-
tung wollten wir all jenen 
TurnerInnen, die ein bis 

zwei Stunden in der Wo-
che trainieren, die Mög-
lichkeit geben, an einem 
Turnwettkampf teilzuneh-
men. Wir sind froh, dass 
uns das auch heuer wieder 
gelungen ist“, freute sich 
die Wettkampfleiterin Han-
ni Jani der Sportunion Kor-
neuburg, Sektion Turnen.

Die Freude ist den TurnerInnen ins Gesicht geschrieben.
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2. KORNEUBURGER 

Künstler Innen 
präsentieren 
ihre Werke 

 
Buntes  

Programm 
für  

GROSS + 
KLEIN 

——————— 
EINTRITT 

FREI !  

 
 

RATHAUSHOF 
MINNICHHOF 
GWÖLBHOF 
QUBEHOF 

LEBZELTERGASSE 5 
PFARRHOF 

SAMSTAG 
 

14. JUNI 2014 
 

15 - 22 Uhr 

Eröffnung um 15 Uhr -  
am Hauptplatz beim Rattenfängerbrunnen 

 
durch Bürgermeister Christian Gepp 

mit einem Auftritt der Blue Stars Cheerleader 
 

Alle Informationen gibt‘s auch im Internet unter 
 

www.hoefefest-korneuburg.at 

VERANSTALTER ORIENTIERUNGSPLAN 

in Kooperation mit 

SPONSOREN und UNTERSTÜTZER 

Birgits Blumenbinderei  "klein fein mein"  

klump&Art  Heuriger Holledauer aus Hagenbrunn 

MC Ron & Daniel  
Schall & Rauch 
 
Ex Oriente Mysteria 
 
Chor - Pro Musica 

Kunst Welt im HofKunst Welt im HofKunst Welt im HofKunst Welt im Hof    Kunst AKT im Hof  
Hauptplatz 4Hauptplatz 4Hauptplatz 4Hauptplatz 4 

Kunst Sinn LebensfreudeKunst Sinn LebensfreudeKunst Sinn LebensfreudeKunst Sinn Lebensfreude 

MINNICHHOF RATHAUSHOF GWÖLBHOF QUBEHOF LEBZELTERGASSE 5 

Hauptplatz 39Hauptplatz 39Hauptplatz 39Hauptplatz 39 Hauptplatz 20Hauptplatz 20Hauptplatz 20Hauptplatz 20 Stockerauerstraße 19Stockerauerstraße 19Stockerauerstraße 19Stockerauerstraße 19 Lebzeltergasse 5Lebzeltergasse 5Lebzeltergasse 5Lebzeltergasse 5 
Arkaden LoungeArkaden LoungeArkaden LoungeArkaden Lounge    

Kinder spielen Musik 
 
 

 
Lesung von Erika Grün und  
Brigitte Hörmann  
 
 
 

 
„D´Rauchschwalben“ - Wienerlie-
der / Leitung von Erika Janda Wa-
schek 
 

 
 

 
ALFRED und ROMAN mit  
Country & Western Music 

Stadtturmführung zu jeder vollen 
Stunde mit Ing. Seidl  
(Avicula colorata) 

 

Teilnahme vom  
Radio Korneuburg 

 

Mitmachprogramm für alle:  
Gestaltung von Bilderrahmen mit 
Mosaiksteinen 

Luceta Bauer (Malerei) 
Renate Fahrnik  (Keramik) 
Brigitte Hörmann (Malerei) 
Robert Messinger (Lederbearbeitung) 
Manfred Mikysek (Malerei) 
Roswitha Schubert (Malerei)
Ludmilla Wingelmaier (Malerei) 

 
HE-LO SZENARIUM  
Puppentheater 
 

Weinverkostung 
 
Lesung von Walter Baca 
 
 

 
Kesselgulasch vom Gasthaus 
zur Linde / Familie Hammer 
 
 

 
 
 

Cornelia Hofer - Gesang 
 
DJ Marcello 

Dance Pointe - Ballett 
Cello-Ensemble 
 

 
Schall & Rauch 
 
Dance Pointe - Ballett 
 
 

 
Ex Oriente Mysteria 
 
 
Tanzschule Danek - Zumba Kids 

Peter Aigner (Fotografie)
Christian Eichinger (Malerei)
Christine A Eichinger (Keramik) 
Heinz Leopold Hoffmann  (Malerei) 
Renate Krammel (Handarbeit)
Christine Petsch (Klosterarbeiten) 

Teilnahme des Museumsvereins 
Korneuburg 
 
Mitmachprogramm für alle:  
Reliefgießen, Collagen,  
Lederschnitzen 
 
Mit den Besuchern wird  
gemeinsam ein Bild gemalt. 

LIVE DJ mit Ambientemusik 
 
regionale Köstlichkeiten  
 
Kostproben vom  
Weingut Jatschka aus Stetten 

Christian Jakubowski (Malerei) 
Thomas Lackner (Holzobjekte) 
Christine Schinner (Keramik) 
Andrea Wimmer (Tuchmanufaktur) 

Birgit D.  (Malerei) 
Renate Klaus (Malerei) 
Christoph Walka (Malerei) 

Märchenlesungen  
von Marianne 
 
 

Gesang von Patricia Jaku-
bowski - Schülerin der Sunrise 
Studios, Konservatorium für Mu-
sik, Tanz, Gesang, gemeinsam 
mit Agnes 
 
 

 
 
 

 
 
 
Musik - Neue Deutsche Welle 

Klaus Augustin (Malerei)  
Walter Baca (Malerei)  
Robert Fuchs (Malerei) 
Claudia Heiden (Malerei) 
Traude Kucera (Malerei)
Christian Philipp (Lederkunst) 
Rosemarie Tötzl (Malerei) 

Weinverkostung - Heuriger  
Holledauer aus Hagenbrunn 
 
VEGANES Chilli - gesponsert 
von "klein fein mein" und  
Birgits Blumenbinderei 
 
Nachmittag bis Abend  
Gemeinschaftsprojekt -  
malen mit unseren Künstlern 

16:00 - 18:00 Kinderschminken 

ERÖFFNUNG - 2. KORNEUBURGER HÖFEFEST - am HAUPTPLATZ beim RATTENFÄNGERBRUNNEN durch Bürgermeister Christian Gepp / Auftritt der Blue Stars Cheerleader 

VERLOSUNG der  TOMBOLA am Hauptplatz  

15:00 
 

16:00 
16:30 

 
 

17:00 
 

17:30 
 
 
 

18:00 
 
 

18:30 
 

19:00 
 
 

 
19:30 

 

20:00 
 

20:30 

 21:00 FILMVORFÜHRUNG 
           Film kommt noch ! 

SOMMERKINO
SOMMERKINO
SOMMERKINO
SOMMERKINO 

PFARRHOF 
Kirchenplatz 1
Kirchenplatz 1
Kirchenplatz 1
Kirchenplatz 1 

Natur Pur  

AU
SS

TE
LL

U
N

G
EN

 
W

E
IT

E
R

E
S

 
P

R
O

G
R

A
M

M
 



43KORNEUBURGER STADTZEITUNG 2/2014

„Aqua Zorbing Action Day“

Donnerstag, 29. Mai 2014
13:00 - 18:00

Florian Berndl Bad
Korneuburg / Bisamberg

Zorbing Spass ist im Eintrittspreis inkludiert

w
w

w
.b

er
nd

l-b
ad

.a
t

8. Regions-

Hafenbecken
Werft Korneuburg

Eintritt frei!

Drachenboot

Sa. 23. Aug.´14
Rennen

Drachenboot

Anmeldungen ab sofort unter 
www.leaderwd.at oder offi ce@leaderwd.at

GEWINNSPIEL zum 
SEER-Konzert auf Seite 47
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Veranstaltungen MAI 2014
23. 05. 2014
10:00–11:00

Die Entwicklung des kindlichen Spiels – vom ersten 
Kuscheltier hin zu Vater-Mutter-Kind
wo: Eltern-Kind-Zentrum Korneuburg
Veranstalter: Nö Hilfswerk, Familien- und Beratungszent-
rum Korneuburg, Müller Maria, Kreuzensteiner Straße 20, 
Korneuburg
Infos: zentrum.korneuburg@noe.hilfswerk.at

23. 05.–24. 5.2014
20:00–23:00

Geschichten aus dem Wienerwald
wo: Werft Korneuburg
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Kaiser Gabriele
Infos: www.werftbuehne.at

24. 05. 2014
17:00–19:00

LET’S MAKE MUSIC!
wo: Werft Korneuburg
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Kaiser Gabriele 
Infos: www.werftbuehne.at

27. 05. 2014
Kindergarten-Anmeldung
wo: KayBurg 
Veranstalter: Kreativkindergarten, KayKreativKids, Wiener 
Ring 26, Korneuburg
Infos: www.talent84.at, k-burg@talent84.at

27. 05. 2014
18:00–19:00

Mit Atempädagogik zu mehr Wohlbefinden und 
Lebensfreude
wo: Korneuburg, Turnsaal LK Korneuburg
Veranstalter: Krammel, Andrea, Akad. Atempädagogin 
Grete-Melion-Str. 1, Korneuburg
Infos: www.AtemInBalance.at, office@ateminbalance.at

27. 05. 2014
19:00–20:45

Yoga – sanfte Mittelstufe
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Mag.a Rosenegger Renate, Dammstr. 6/24, 
Korneuburg
Infos: www.rosenegger.or.at, renate.rosenegger@aon.at

Jeden Samstag
10:00–12:00

RadschrauberInnen-Selbsthilfewerkstatt
wo: Bankmannring 19
Veranstalter: Die RadschrauberInnen, Kerschbaum Elisa-
beth 
Infos: www.radschrauber.at, office@radschrauber.at

Jeden Dienstag, 12:00–14:30 Uhr, 

jeden Donnerstag, 8:00–11:30 und 12:30–14:00 Uhr

Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
wo: NÖ Gebietskrankenkasse 
Veranstalter: NÖ Gebietskrankenkasse und Pensionsver-
sicherungsanstalt
infos: pva-lsn@pva.sozvers.at, www.pensionsversiche-
rung.at, Tel. 050303, www.noegkk.at/korneuburg

Jeden 1. Samstag im Monat
15:00–17:00

Nachbarschaftstreff
wo: Rathauscafé
Veranstalter: AK Leben in Korneuburg, Breichner Ludwig 

Jeden Mittwoch
16:00–18:00

Behindertensport
wo: Franz-Guggenberger-Sporthalle
Veranstalter: Verein Hand in Hand, Breichner Ludwig 

Jeden Freitag
09:00–10:30

Sprechtag des KOBV Korneuburgs
wo: AK Korneuburg
Veranstalter: Breichner Ludwig, Im Frauental 20, Korneu-
burg

23. 05. 2014
09:30–11:30

OFFENE GRUPPE für Mütter und Väter mit 
Kindern von 0–3 Jahren
wo: Familien- und Beratungszentrum Korneuburg
Veranstalter: NÖ Hilfswerk, Familien- und Beratungszent-
rum Korneuburg, Müller Maria, Kreuzensteiner Straße 20, 
Korneuburg
Infos: zentrum.korneuburg@noe.hilfswerk.at
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01. 06. 2014
17:00–18:00

Klassenabend Schlagwerk und Klarinette
wo: Musikschule
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Korneuburg

02. 06. 2014
07:00–15:00

JAHRMARKT
wo: Hauptplatz vor dem Rathaus

03. 06. 2014

Kindergarten-Anmeldung
wo: KayBurg
Veranstalter: Kreativkindergarten, KayKreativKids, Wiener 
Ring 26, Korneuburg
Infos: www.talent84.at, k-burg@talent84.at

03. 06. 2014
16:30–18:00

Spiel, Spaß und Spannung mit 
outdoorpädagogischem Training
wo: Sonderpädagogisches Zentrum
Veranstalter: Outdoorpädagogoik NÖ, Martin Kronber
ger, Petra Gerstenecker, Windmühlg. 13/2/4, Korneuburg
Infos: http://www.outdoorpaedagogik-noe.at 
office@outdoorpaedagogik-noe.at

03. 06. 2014
19:00–20:30

Besser schlafen mit Atempädagogik
wo: LK Korneuburg – Turnsaal
Veranstalter: Krammel Andrea, Akademische Atempäda-
gogin, Grete-Melion-Str. 1, Korneuburg
Infos: office@ateminbalance.at

03. 06. 2014
19:00–20:45

Yoga – sanfte Mittelstufe
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Mag.a Rosenegger Renate, Dammstr. 6/24, 
Korneuburg
Infos: www.rosenegger.or.at, renate.rosenegger@aon.at

04. 06. 2014
19:00–20:30

Informationsabend: Shiatsu – Wirkung und 
Anwendungsgebiete
wo: Therapie-Zentrum Korneuburg
Veranstalter: Therapie-Zentrum Korneuburg, Andre 
Richard, Laaer Straße 14/Top 2, Korneuburg
Infos: http://www.therapiezentrum-korneuburg.at 
praxis@therapiezentrum-korneuburg.at

05. 06. 2014
18:30–19:30

Klassenabend Blockflöte und Violine
wo: Musikschule
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Korneuburg

05. 06. 2014
19:00–22:00

Eisbär Dr. Ping und die Freunde der Erde
wo: Musikfreundesaal
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Kaiser Gabriele

06./13./20./27. 06. 2014
09:30–11:30

OFFENE GRUPPE für Mütter und Väter mit 
Kindern von 0–3 Jahren
wo: Familien- und Beratungszentrum Korneuburg
Veranstalter: NÖ Hilfswerk, Familien- und Beratungszent-
rum Korneuburg, Müller Maria, Kreuzensteiner Straße 20, 
Korneuburg
Infos: www.hilfswerk.at/korneuburg 
zentrum.korneuburg@noe.hilfswerk.at

10. 06. 2014
19:00–20:30

Besser schlafen mit Atempädagogik
wo: LK Korneuburg – Turnsaal
Veranstalter: Krammel Andrea, Akademische Atempäda-
gogin, Grete-Melion-Str. 1, Korneuburg
Infos: office@ateminbalance.at

10. 06. 2014
19:00–20:45

Yoga – sanfte Mittelstufe
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Mag.a Rosenegger Renate, Dammstr. 6/24, 
Korneuburg
Infos: www.rosenegger.or.at, renate.rosenegger@aon.at

12. 06. 2014
18:30–19:30

Klassenabend Blockflöte und Klavier
wo: Musikschule
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Korneuburg

13. 06. 2014
09:00–10:30

Sprechtag des KOBV Korneuburgs
wo: AK Korneuburg
Veranstalter: Breichner Ludwig, Im Frauental 20, Korneu-
burg

13. 06. 2014
10:00–11:00

Die Entwicklung der Feinmotorik – vom Kritzeln 
zum Schreiben
wo: Eltern-Kind-Zentrum Korneuburg
Veranstalter: NÖ Hilfswerk, Familien- und Beratungszent-
rum Korneuburg, Müller Maria, Kreuzensteiner Straße 20, 
Korneuburg
Infos: zentrum.korneuburg@noe.hilfswerk.at

14. 6. 2014
21:00

Wiener Wahnsinn
wo: Festzelt ASC Marathon, Laaer Str. 80, 2100 Korneu-
burg
info: Vorverkauf: 8,–, Abendkassa: 10,–

Veranstaltungen JUNI 2014
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14. 06. 2014
14:00–21:00

In Velo Veritas: Registrierung
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Minnich An
dreas
Infos: Stadtmarketing@korneuburg.gv.at

14. 06. 2014
15:00–22:00

Das 2. Korneuburger Höfefest
wo: Korneuburg, Zentrum
Veranstalter: Stadtmarketing, in Kooperation mit der 
Kulturvereinigung Korneuburg, Dipl.-Phil. Wingelmaier 
Ludmilla

14. und 15. 6. 2014
09:00–18:00

Touch for Health 4
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit
Veranstalter: Krapfenbacher Monika, Wiener Ring 
20/1/27, Korneuburg
Infos: http.//www.krapfenbacher.com; monika@krapfen-
bacher.com

15. 06. 2014
06:00–00:00

RADLFESTIVAL + Radlpicknick + In Velo Veritas
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Minnich An
dreas 
Infos: stadtmarketing@korneuburg.gv.at

15. 6. 2014

2. Donaufrühschoppen
wo: ASC Marathon, Laaer Str. 80, 2100 Korneuburg
10.00 Uhr: Feldmesse
11.00 Uhr: Trio Grande
14.00 Uhr: Sparkassen-Nachwuchsturnier

17. 06. 2014
19:00–20:30

Besser schlafen mit Atempädagogik
wo: LK Korneuburg – Turnsaal 
Veranstalter: Krammel Andrea, Akademische Atempäda-
gogin, Grete-Melion-Str. 1, Korneuburg
Infos: office@ateminbalance.at

17. 06. 2014
19:00–20:45

Yoga – sanfte Mittelstufe
wo: Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Mag.a Rosenegger Renate, Dammstr. 6/24, 
Korneuburg
Infos: www.rosenegger.or.at; renate.rosenegger@aon.at

20. 06. 2014
15:00–19:00

Radio 88.6 am Hauptplatz: „Fitteste Gemeinde“
wo: Hauptplatz
Infos: http://www.korneuburg.gv.at

20. 06. 2014
20:00–22:00

Von Euphorie zur Ernüchterung – Korneuburg 
1914
wo: Kulturzentrum Korneuburg
Veranstalter: Museumsverein Korneuburg, Pacher Otto, 
Dr.-Max-Burkhard-Ring 11, Korneuburg
Infos: www.museumsvereinkorneuburg.at

21. 06. 2014
15:00–02:00

Stadtfest Korneuburg
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtfest Korneuburg, Minnich Andreas

21. 06. 2014
20:30–23:30

Korneuburger Stadtfest. 
GWÖLB Live: Saxophone Affairs.�
Veranstalter: Ing. Alexander Sofer, Hauptplatz 20, Kor-
neuburg

22. 06. 2014
10:00–14:00

Stadtfest Korneuburg
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Minnich An
dreas

22. 06. 2014
18:00–19:00

Ballettaufführung „Puppenfee“
wo: Musikfreundesaal
Veranstalter: Musikschule der Korneuburger Musikfreun-
de, Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Korneuburg

23. 06. 2014
20:30–23:30

GWÖLB Live: 16th Celtic Summer Night.
Veranstalter: Ing. Alexander Sofer, �  
Hauptplatz 20, Korneuburg

24. 06. 2014
19:00–20:30

Besser schlafen mit Atempädagogik
wo: LK Korneuburg – Turnsaal
Veranstalter: Krammel Andrea, Akademische Atempäda-
gogin, Grete-Melion-Str. 1, Korneuburg
Infos: office@ateminbalance.at

01. 07. 2014
19:00–20:30

Besser schlafen mit Atempädagogik
wo: LK Korneuburg – Turnsaal
Veranstalter: Krammel Andrea, Akademische Atempäda-
gogin, Grete-Melion-Str. 1, Korneuburg
Infos: office@ateminbalance.at

12. 07. 2014
17:00

SOMMERNACHTSFEST
wo: Naturfreundehaus Korneuburg
Veranstalter: Naturfreunde Korneuburg, Laubreiter Bern-
hard, Donaustraße 75, Korneuburg
Infos: korneuburg@naturfreunde.at

Veranstaltungen Juni–Juli 2014
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Veranstaltungen Juli–Sept. 2014
17. 07.–19. 7. 2014
09:00–18:00

Italienischer Markt: „Bella Italia“
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Minnich An
dreas

04. 08. 2014
07:00–15:00

JAHRMARKT
wo: Hauptplatz vor dem Rathaus
Infos: http://www.korneuburg.gv.at

09. 08. 2014
20:00–23:00

RAINHARD FENDRICH – I am from Austria
wo: Guggenberger-Halle
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Kaiser Gabriele 
Infos: www.korneuburgermusiksommer.at

13. 08. 2014
20:00–22:30

Hallo, du süße Klingelfee …
wo: Rathaushof
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Kaiser Gabriele
Infos: www.korneuburgermusiksommer.at

15.–29. 8. 2014
ganztägig

Gastro Days
wo: Aktionen in den Gastronomiebetrieben
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Minnich An
dreas

21. 08. 2014
20:00–22:30

Leichtes Blut
wo: Rathaushof/Stadtsaal
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Kaiser Gabriele
Infos: www.korneuburgermusiksommer.at

23. 08. 2014
14:00–22:00

8. Regions-Drachenboot-Rennen
wo: Hafenbecken Werft Korneuburg
Veranstalter: LEADER-Region Weinviertel-Donauraum, 
Laister Günther
Infos: www.leaderwd.at oder office@leaderwd.at

23. 08. 2014
20:00–23:00

THE MUSIC OF THE NIGHT!
wo: Guggenberger-Halle
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Kaiser Gabriele

29. 08. 2014
18:00–21:00

Lange Einkaufsnacht
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Minnich An
reas 

05./12./19./26. 09. 2014
09:30–11:30

OFFENE GRUPPE für Mütter und Väter mit 
Kindern von 0–3 Jahren
wo: Familien- und Beratungszentrum Korneuburg
Veranstalter: NÖ Hilfswerk, Familien- und Beratungszent-
rum Korneuburg, Müller Maria, Kreuzensteiner Straße 20, 
Korneuburg
Infos: www.hilfswerk.at/korneuburg 
zentrum.korneuburg@noe.hilfswerk.at

05. 09.–07. 09. 2014
17:00–20:00

Tennis-Stadtmeisterschaften
wo: Korneuburger Tennisclubs
Veranstalter: Union Tennisclub Schwarz-Grün-Gold, Buzin 
Manfred, Kreuzensteiner Str. 39, Korneuburg
Infos: http://www.tennisclub.co.at/stadtmeisterschaft

06. 09. 2014
07:00–00:00

Oldtimertreffen Korneuburg
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Stadtmarketing Korneuburg, Minnich And-
reas
Infos: 0 664/326 09 26, www.oldtimerclub-korneuburg.at

13. 09. 2014
20:30–23:30

GWÖLB Live: Solka.
Veranstalter: Ing. Alexander Sofer, �  
Hauptplatz 20, Korneuburg

20. 09. 2014
14:00

Werft Korneuburg – Schmankerltour
wo: Korneuburg
info: s.eder@weinviertel.at

20. 09. 2014
20:30–23:30

GWÖLB Live: Papermoon. Lovebird.
Veranstalter: Ing. Alexander Sofer, �  
Hauptplatz 20, Korneuburg

Ihre Veranstaltungen können Sie  
auf der Homepage  

der Stadtgemeinde eintragen: 
www.korneuburg.gv.at/veranstaltungen

Diese werden auch in der Stadtzeitung 
abgedruckt.

Wir verlosen 5 x 2 Karten für die 
SEER am 19. 7., Künstlerbüh-

ne Korneuburg. Melden Sie sich 
unter sabina.kaubek@korneu-
burg.at bis 19. Juni an. 
Gertrude Novy und Roman Pertl 
sind die Gewinner der letzten 

Stadtzeitung: Wir gratulieren 
recht herzlich!

GEWINN

SPIEL



Details: www.drei.at/Korneuburg

Angebot gilt z. B. in folgenden Shops:
Aria Handy KG, Sparkassaplatz 9, 2000 Stockerau 
Hartlauer GmbH, Hauptplatz 17, 2100 Korneuburg 

Tempolimit 
im Bezirk 
Korneuburg.

Schnelles Internet gibt’s jetzt 
auch hier. Mit dem 3WebCube® und 
der einzig echten mobilen Flatrate.

Jetzt Gratis-
Aktivierung 

für alle 
Korneuburger
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